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Politiſche und vermiſchte Nachrichten.
Der Kaiſer traf geſtern Abend, über Dirſchau

rxeiſend, in Schlobitten ein und beabſichtigt, daſelbſt für
einige Tage Aufenthalt zu nehmen. Das Befinden des
Morgrn wird als vorzüglich bezeichnet.

Ein dem Londoner „Foreign Office“ übermittelter
Bericht des engliſchen Botſchafters in Paris ſtellt der
Wer Armee in ihrer derzeitigen Verfaſſung das

beraus anerkennende Zeugniß aus, daß ſie „überwältigend
und unübertrefflich organiſirt und der immenſen für ſie ge-
machten Aufwendungen durchaus würdig“ ſei.

In den Arbeiten der Vörſen-Unterſuchungs
Commiſſion wird mit dem 25. d. Mts. eine Pauſe bis
zum 13. Juni eintreten. Junerhalb der Er ſieht
man es als ein werthvolles Ergebniß der bisherigen
Arbeiten an, daß ein Theil der bisher erörterten Fragen
als geklärt ausgeſchieden werden kann und daß man auch
die Zahl der Sachverſtändigen vermindern kann, da die
Ausführungen ſich doch nur wiederholen können. Uebrigens
waren ſämmtliche Vernehmungen nur auf den
Effektenverkehr ausgedehnt. Es erübrigt noch, Erhebungen
über. das Waarengeſchäſt anzuſtellen, wozu noch keine Sach-
verſtändigen ha er worden ſind. Der Dozent des
Handelsrechts an der Berliner Univerſität, Geh. Juſtizrath
Profeſſor Dr. Goldſchmidt, hat eine Denkſchrift über alle
u der Vernehmung der Commiſſion eingereicht. Auf
eine perſönliche Befragung hatte die Commiſſion großen

erth gelegt; leider wird dieſe Befragung durch die ſchwere
Erkrankung des Gelehrten unthunlich werden.

Dem Abgeordnetenhauſe wird noch ein Geſetzentwurf
beireffend die Koſten für die in Folge des Reichsgeſetzes
vom 20. April 1892 bei der Führung des Handels
regiſters vorkommenden Geſchäfte zugehen.

Die r v des Abgeordnetenr ſind für die nächſte Zeit dahin getroffen, daß die
lenarſitzungen am Freitag und Sonnabend ausfallen,

damit die Kommiſſionen das Tertiärbahngeſetz, das Geſetz
über die Lehrergehalte an nichtſtaatlichen höheren Lehr
anſtalten und das Militäranwärtergeſetz erledigen können.

e Tagung wird wohl über Pfingſten noch kinans-
gehen.

Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht die r
des Unionspräſidenten Harriſon, worin die Bedingungen
der Copyrightakte in Bezug auf Deutſchland für erfüllt
erklärt werden.

Die Tertiärbahn Kommiſſion des Abgeordnetenhauſes
bot nachdem eine beſondere Subkommiſſion die Beſchlüſſe erſter
eſung redigirt batte, geſtern Abend die zweite Leſung der Vor

bege begonnen und die erſten 28 Paragraphen erledigt. Heute
lbend ſollen die Arbeiten der Kommiſſion zum Abſchluß ge-

bracht, morgen der Bericht verleſen und Montag zur Ver-
theilung gebracht werden. Die zweite Berathung im Plenum
iſt für Freitag, den 27. Mai, in Ausſicht genommen. Von
nationalliberaler Seite iſt folgende Reſolution zu dein Geſetze
beantragt: „Die königliche Staatsregierung zu erſuchen, auf eine
Erlänterung des Begriffes „Eiſenbahnünternehmungen“ im 8 6
e Reichsgewerbeordnung im Wege der Reichsgeſetzgebung

hufs Klarſtellung darüber hinzuwirken, ob von der Anwend-
barkeit der Reichsgewerbeordnung alle Transportunternehmungen,

[Nachdruck verboten.

Kugenblicksbilder und Kunſt.
Von C. Falkenhorſt.

Wer kennt nicht die wunderbaren Leiſtungen der Mo
mentphotographie, namentlich jene Reihen von Bildern,
die uns die einzelnen Körperhaltungen des Menſchen im
Laufe, des Pferdes im Galopp, des Vogels im Fluge vor
führen Die flüchtige Erſcheinung der Ortsbewegung, die
unſer Auge nur in ihrer Geſammtheit erfaſſen konnte, iſt
durch dieſe Angenblicksrilder ſo zu ſagen in ihre feinſten
Beſtandtheile zergliedert worden. Das Studinm dieſer
Momentphotographien hat der Wiſſenſchaft den Weg ge
wieſen, um die Geſetze der Ortsbewegung der Menſchen
und der Thiere, namentlich aber die des Vogelfluges näher
zu beſtimmen, aber auch die darſtellenden Künſtler, Maler
und Vildhauer, haben in dieſen Angenblicksbildern treffliche
Hilfsmittel erkannt, die ihnen das boten, was ein lebendes
Modell nicht leiſten konnte. Jn der That hat bereits eine
große Anzahl von Künſtlern in Bewegung begriffene Thiere
und Menſchen nach den Vorlagen dargeſtellt, welche ihnen
die Momentphotographie geliefert hat, denn man über-
zeugte ſich bald, daß viele der bei uns üblichen Darſtel-
lungen des Ganges und Laufes unwahr ſeien, obwohl ſie
für ſchön und kunſtgerecht gelten. Die Kunſtkritiker haben
jedoch nicht immer der neuen realiſtiſchen Schule
geben und wir müſſen auch zugeben, daß viele der Mo
mentbilder von den Künſtlern nicht mit beſonderem Ver
ſtändniß und Geſchick für die r r gewählt wurden.

Unter den Einzelnheiten der Ortsbewegung lebender
Weſen giebt es ſolche, die für dieſelbe beſonders charakteriſtiſch
ſind, andererſeits bieten uns die Augenblicksbilder auch
förmliche todte Punkte, die für künſtleriſche Darſtellung
nicht zu verwerthen ſind. Solche todte Punkte ſind alle
diejenigen Stellungen des Körpers, in welchen ſich dieſer
im Gleichgewicht befindet. Betrachtet man ein ſolches Bild
für ſich, ſo erweckt es in uns keineswegs die Vorſtellung
einer Bewegung, ſondern die der Ruhe; in Wirklichkeitwird dieſe v tung z. B. bei einem im Laufe
Menſchen ſofort durch eine andere abgelbſt, in welcher der
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deren Gefährte auf melallener Grundlage befördert werden,
namentlich auch die Pferdebahnen, ausgeſchloſſen ſind.

Aus Kopenhagener Blättern iſt auch in deutſche
die Nachricht übergegangen, daß der Herzog von

umberland zugleich mit ſeiner Gemahlin incognito durch
Deutſchland nach Kopenhagen durch gereiſt ſei. Die Nach
richt ſcheint indeſſen falſch zu ſein, da ein Telegramm aus
Kopenhagen von geſtern nur die Ankunft des Königs mit
der Herzogin und deren Kinder meldet. Jn der That
wäre auch nicht abzuſehen, welchen Zweck es e hätte,
in den bekannten Lübecker Telegrammen den Namen des
Herzogs zu unterſchlagen.

ſſcccc-cſc-

Das Reichsverſicherungsam. hat an die Vorſtände der
Jnvaliditäts und Altersverſüherungsanſtalten ein Rundſchreiben
gerichtet, welches ſich auf die Berechnung der Wartezeit für
die Altersreute in der Uebergangszeit bezieht. Die Beſtim
mungen der Novelle vom 8. Juni 1891 haben auf dieſem Ge
biete nicht immer eine zutreffende Anwendung erſahren. Des-
halb macht das a n n darauf, aufmerkſam, daß
zweiſellos zunächſt diejenigen Verſicherten, welche am 1. Januar
1891 oder vor dieſem Zeitpunkte das ſiebzigſte Lebensjahr
ſage haben, von dem Nachweiſe jeder weiteren nachgeſetz
ichen Beitragszeit befreit ſind, weil ihr Lebensalter zur Zeit

des Jukrafttretens des Geſetzes das vollendete vierzigſte Lebens-
jahr um mindeſtens 30 Lebensjahre überſtieg. Soweit dagegen
die Verſicherten erſt nach dem 1. Januar 1891 ihr ſiebzigſles
Lebensjahr vollendet haben bezw. vollenden, wird die Berech
nung der Wartezeit ſo ſtattzufinden haben, daß zunächſt feſtzu
ſtellen iſt, um wie viele Lebensjahre und überſchießende volle
Woche das Lebensalter der Vsſicherten am 1. Januar 1891
das vollendete vierzigſte Lebensjahr überſtiegen hat. Die ſo

5 onnene Zahl iſt von 30 Beitragsjahren in Abzug zu bringen.
die Differenz ſtellt nach Beitragsjahren und Beilragswocben

die Wartezeit dar, welche nach dem Jnkrafttreten des Geſetzes
edenfalls erfüklt werden muß. Jſt beiſpielsweiſe ein Ver
icherter am 2. März 1821 geboren, ſo iſt er am 1. Januar 1891

69 Jahre, und 43 volle Wochen alt; er hat mithin das vierzigſte
Lebensjahr um 29 Jahre und 43 Wochen überſchritten und es
iſt von ihm zur Erfüllung der Wartezeit noch der Nachweis
über mindeſtens 4 Beitragswochen zu erbringen Vor Erfüllung
der nach Vorſtehendem zu berechnenden Wartezeit kann der
Verſicherte einen Anſpruch auf Altersrente nicht geltend machen.
Andererſeits ſind bei Feſtſetzung der Rente auch ſolche Beiltrags
wochen und zwar ſowohl durch Verwendung von Marken ge-
deckte Arbeitszeiten, wie Zeiten anrechunngsfähiger Krankheit
oder militäriſcher Dienſtleiſtungen zu berückſichtigen, welche über
den Zeitpunkt der erfüllten Wartezeit hinaus bis zum Renten-
beginn nachgewieſen ſind,

Parlamentariſches.
Die geſtrige Verhandlung über die Reform desreußiſ hen Wahlrechts hat mancherlei dankenswerthe

Aufklärungen gebracht. Zunächſt hat der Miniſter des Jn
nern mit großer Entſchiedenheit die e des allge
meinen gleichen und direkten Wahlrechts zurückgewieſen,
und er dürfte ſich damit in Uebereinſtimmung mit dergießen Mehrheit des Hauſes befinden. Die Edfahrun en,
ie wir mit dem Reichstagswahlrecht gemacht haben, ſind

nicht ſo verlockender Art, daß Verſuchung ſein könnte, das-
ſelbe auch noch auf die deutſchen Bundesſtaaten auszu
dehnen. Nur die deutſchfreifinnige Partei ereiferte ſich für
dieſen Gedanken und fand Unterſtützung bei den Demokraten
des Centrums. Die Roformbedürftigkeit des beſtehenden
preußiſchen Wahlrechts, unter Beibehaltung ſeiner Grund
lagen, erkannte aber auch die Regierung an. Die durch
die großen, bereits vollzogenen oder noch bevorſtehenden

Körper ſich nicht im Gleichgewichte befindet, wohl aber be
ſtrebt iſt, daſſelbe wieder zu erlangen, und dieſe Haltungen
ſind es, die in dem Beſchauer des Bildes ſofort die Vor
ſtellung hervorrufen, daß der abgebildete Menſch gehe,
laufe oder ſchwinge, während die erſteren uns wie ſtill
ſtehende Statuen vorkommen.

Man hat auch an der Hand der Momentphotographien
Werke älterer Kunſt auf ihre Lebenswahrheit geprüft und
iſt zu einigen intereſſanten Ergebniſſen gelangt. Betrachtenwir die Kunſtwerke der alten allechſſchen Bildhauer, ſo

finden wir, daß ſie ohne das Hülfsmittel der Photographie
ausgezeichnet zu beobachten wußten. Wir finden zwar in
dieſen Kunſtwerken nicht alle Körperſtellungen wieder-
gegeben, welche uns die Momentphotographie enthüllt hat,
gegen die claſſiſchen Darſtellnngen der Altmeiſter kann man
jedoch keinen Vorwurf der Unwahrheit erheben: die
Haltungen, die ſie für ihre Kunſtzwecke aus der Flucht der
Erſcheinung gewählt haben, ſind ebenſo dargeſtellt, wie ſie
in den modernen Augenblicksbildern durch die realiſtiſche
Zeichnerin Photographie wiedergegeben werden.

Jacques Paſſy der neuerdings dieſe Frage in geiſt
e Weiſe in der Revue scientifique erörtert hat, macht
noch auf die Darſtellungen einer anderen uns fremden
Kunſt aufmerkſam. Wenden wir uns von dem idealen
Griechenland nach dem gewerbfleißigen und realiſtiſchen
Japan. Die Art und Weiſe, in welcher die japaniſchen
Künſtler verſchiedene Thiere namentlich Katzen Vögel,
Fiſche, Schildkröten u. ſ. w. darſtellen, erſcheint uns höchſt
unbeholfen und unwahr. Wenn wir aber dieſe Kunſtleiſt-
ungen mit den neueſten Errungenſchaften der Moment-
enree vergleichen, ſo müſſen wir im Gegentheil den

arfen Blick der Japaner bewundern, denn die Haltung
der Körpertheile, wie ſie von ihnen gezeichnet werden, iſt
in den meiſten Fällen für die Ortsbewegung durchaus

ch und man könnte mitunter glanben, daß die

ünſtler als Vorlagen benutzten.Unſere Künſtler malen den fliegenden Vogel mit erhobenen
oder ansgebreiteten Flügeln, die Japaner kennen noch eine
andere Flügelhaltung zur Darſtellung des Fluges. Die
Flägel ſind in ihren Vogelzeichunngey ſehr oft nach untey
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Steuerrreformgeſetze herbeigeführten Verſchiebungen in der
Steuerleiſtung können an einem auf die letztere gegründeten
Wahlſyſtem nicht ſpurlos vorübergehen, wenn das Maß
der Wahlberechtigung nicht immer unbilliger und ungerechter
zu Gunſten der politiſchen Rechte der obern, zum Schaden
der untern Klaſſen verſchoben, der plutokratiſche Grundzug
in bedenklicher Weiſe verſchärft werden ſoll. Darüber iſt
im Grunde kaum Meinungsverſchiedenheit, weder unter den
Parteien, noch zwiſchen ihnen und der Regierung. Man
kann aber, und darin wird man dem Miniſter Herrfurth
Recht geben müſſen, eine ſo ſchwierige Geſetzgebung nicht
überſtürzen; man wird den Abſchluß der Steuerreform au
warten müſſen, und vorausſichtlich wird nicht ſchon die
nächſte Seſſion, die letzte der laufenden Legislaturperiode,
ſondern erſt ein neugewähltes Abgeordnetenhaus mit dieſer
Aufgabe befaßt werden können. Die Vorarbeiten ſind, wie
der Miniſter erklärte, bereits im Gang und man wird ſich
dabei begnügen können. Eine davon Frage
iſt die der anderweiten Abgrenzung der Wahlkreiſe und
einer der Bevölkerungszahl beſſer entſprechenden Vertheilung
der Volksvertretung, wobei natürlich die großen Städte
und Jnduſtriebezirke den Gewinn, das platte Land den
Nachtheil haben würde. Der Miniſter hat ſich dieſer For
derung gegenüber ablehnend ausgeſprochen, ihre Erfüllung
r e auf eine ſpätere Zeit verſchoben. Aeußerungen
aus dem Pale von Rednern des Centrums und der kon
ſervativen Partei, ließen auch deutlich erkennen, daß wenig-
ſtens bei der gegenwärtigen Volksvertretung Vorſchläge auf
eine durchgreifende Aenderung in der Abgrenzung der Wahl
kreiſe und der Vertheilung der Abgeordneten nicht auf Zu
ſtimmung der Mehrheit zu rechnen haben würden. Die
Löſung dieſer Frage ſteht auf alle Fälle noch in weitem
Felde. Der Debattenbericht über die ſoeben ſtizzirte Ver
handlung liegt, ſoweit er den Antrag Richter behandelt,dieſer Morgewiunhmer bei.

Umſchan in den Tagesblättern.
Ans Sofia erhält die Kölniſche Zeitumg

nachſtehenden Bericht über die Stimmung in
Bulgarien: J„Wenn wir auch die vielen und vielſeitigen Superlative,
mit welchen man in Bulgarien ſehr freigebig iſt, ſobald nicht
AUes nach Wunſch geht, bei Seite laſſen und die Dinge vor-

man recht ungehalten über den Großherrn in Yildis-Miosk iſt.
Es hatte ſchwere Mühe gekoſtet, die Grundzüge der Politik
Stambnulows, ſo weit ſie ſich auf das Verhältniß zur Pforte
beziehen, den wiederhaarigen Bulgarien ein wenig verſtändlich
zu machen. Erſt die merkliche Beſſerung der Verwaltung in
Macedonien, die Wulkowitſch eingeräumte Stel
lung und die freundliche Haltung des türkiſchen Vertreters in
den vielen alltäglichen Fragen, erſt dies hatte dem Gedanken,
daß Bulgarien in der Pforle nicht den bulgariſchen Erbfeind,
ſondern einen durch ſeltſame Fügung gleicher Jntereſſen mif
Bulgarien verbundenen Freund zu ſehen habe, mehr Geltung
verſchafft. So wechſelten Türken und Ruſſen die Rollen; der
Sultan wurde der Beſchützer, der Zar der Erbfeind der Bul-

innerhalb und außerhalb des Fürſtenthums. Der alte
ulgar in Pluderhoſen und ellenlangem rothem Gürtel

ſchüttelte bedenklich den Kopf; er hatte viel an ſich vorüber
ziehen ſehen, aber nun verſtand er nichts mehr: der junge
Bulgare dagegen gewöhnte ſich an das neue Bild und fragte
nur, wie lange das dauern werde. Inzwiſchen blieb die
Richtung der Regierung eine ſtetige und an einen
kleinen Erfolg reihte ſich der nächſte. Die Ermordung

geſenkt ſie haben alſo jene Bewegung herausgegriffen, die
wir aus den Momentphotographien als den Schlag nach
unten wohl können eine Bewegung, die für den Flug
L wichtig iſt, da ſie dem Körper den Auftrieb
ertheilt.

Solche Vergleiche der Kunſtwerke mit Momentphoto-
graphien werden mit der Zeit noch andere Auſſchlüſſe
bringen. Sicher ſcheint ſchon heute aus ihnen hervorzu-
gehen daß die Beobachtungsgabe in Bewegung bezriffener
Geſchöpfe bei den europäiſchen Kulturvölkern durch die Er
ziehung beeinflußt wird. Weon wir Kindern Bleiſtift
und Papiex geben und ſie auffordern nach der Natur
zu zeichnen, z. B. einen ihnen gegenüberſtehenden Men
ſchen abzubilden ſo ſehen wir, daß die Kleinen ſich
keine Mühe geben den Gegenſtand den ſie zeichnen
ſollen genau zu beobachten; ſie porträtiren nicht, ſondern
entwerfen mit einigen kecken Strichen eine konventionelle
menſchliche Figur, wie ſie ihnen von ihren Eltern ode
Erziehern zur Unterhaltung vorgezeichnet wurde. Jn der-
ſelben Weiſe zeichnen ſie mit wenigen Strichen die Ge-
ſtalten der Hunde, Katzen, Schweine oder Pferde, in
denen ſich einige wenige Linien zu einem Umrißbilde ver

einen.
Mit fortſchreitender Ausbildung lernen die Kleinen

aus Kinderbüchern die konventionellen, in der europäiſchen
Kunſt üblichen Darſtellungen eines Pferdes im Trabe, eines
Menſchen im Laufe, eines Vogels im Fluge kennen; dieſe
Zeichnungen werden für ihre Auffaſſungsgabe zu ſymboli
ſchen Zeichen der Ortsbewegung und wenn ſie
nun in Wirklichkeit in der freien Natur ein ſich fortbe-
wegendes Weſen beobachten, ſo heften ſich ihr Augen und
ihre Aufmerkſamkeit mit Vorliebe auf die ihnen bereits
bekannten und für ſie als charakteriſtiſch geltenden Formen
der Bewegung, während die anderen Körperhaltungen ein
fach überſehen werden.

Wir können jedoch ſelbſt im ſpäteren Alter lernen, das
zu ſehen, was wir bis jetzt nicht geſehen haben und was
uns erſt durch die photögraphiſchen Augenblicksbilder ent
hüllt wurde. Wenn wir eine Reihe von i

wohnen eines laufenden Meyſchey in einem Drehappqrat,

urtheilsfret anblicken, ſo müſſen wir allerdings zugeben de
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wulkowitſchs und e unmiltelbaren Folgen, die Krgllaſſune
chſchmanews und die Nichterſüllung der wiederholten bul

axiſchen, bei der ruſſiſchen Regierung die Auslieferunng der am
dorde rig er Tüfektſchiew zu beantragen, regen
ie Bulgaren ebenſo auf, wie die ſich faſt täglich mehrenden
rüben Nachrichten ans Macedonien, wo der Vali von Saloniki,
ähni Paſcha, eiue echte alttkürkiſc t eingeführt zu

piekreatn dieſes Paſchas gehören. Gerüchte und A
ie

b aunung von Semerdſchiew aus Saloniki eine Thatſache. Es
ſind noch ſo viele Bulgaren ans der böſen alten Zeit am Leben,
welche ſelbſt die Annchmlichkeit eines Sommeraufenthaltes in
Diarbektr kennen Und je mehr man ſich an geordnete Ver
hälmiſſe ge hat, um ſo ſchwerer empfindet man den Rück
Fall. Die Sorge um das Fortkommen in Macedonien wird
wieder auigerültelt. Und das geht jedem Bulgaren näher als
Anerken ung und Unabhängigkeit. Der ganze, beſonders im
Frühling und Sommer ſehr große Schwarm von macedoniſchen

ulgaren, welche im Fürflenthum lahnende Arbeit finden, bringt gleicher
neue Schauergeſchichten mit. So niſtet ſich ein wüthender Haß
gegen den Bedrücker ein und ein Mißtranen, ob denn wirklich
die von Stambulow verfolgte Politik die Möglichkeit biete, diebulgariſchen Jntereſſen kräftig genug zu wahren. Schließlich,
ſo urtheilt man auch in ſonſt ruhig denkenden und vorſichtig
bandelnden Kreiſen, ſei auf die Pforte nie mit Sicherheit zu
rechnen und wenn die Sorge um Macedonien, das noch immer
vergeblich auf die in Frieden von Berlin verſprochenen freihbeit-
licheren Einrichtungen warte, zu einem Verzweiflungsbruch
dränge, fo werde Bulgarien andere Mächte mit fortreißen, und
die Schuld der allgemeinen Friedensftörung falle auf die Pforte.
Das kann ein gefährliches va banque-Spiel werden, aber welcher
Spieler glaubt nicht zu gewinueu.

Frauzöſiſche Feldgeſchütze.
Jn uenerer Zeit legt man bekauntlich hohed Werth anf eine

möglichſt große Mündnungsgefchwindigkeit der Geſchoſſe. Unter
ſtützt durch die bedeutende Leiſtungsfähigkeit der rauchloſen oder
Stickoffpulver, welche eine beträchtliche Kraftäußerung mit ver
hältnißwäßig geringem Gasdruck vereinigen. hat man bei Jn-
fauterie-Gewehren ſchon über 700, bei Geſchützen (uamentlich
Schnellfeuer. Kanoucn) mehr als 800 m Mündungsgeſchwindigkeit
erreicht es ſind dies Leiſtungen on die früher, mit weniger voll
kommeren Schießmitteln, auch nicht entfernt zu denken war.

Bei den Feldgeſchühen iſt man auch uach Annahme des
rauchloſen Pulvers, jun Hinblick auf die eng begreuzte Wider
Uandsfähigkeit der einmak vorhandenen Lafetten, über die Ge
ſchwindigkeiten, wefche ſchon vordem mit Schwarzpulver erzielt
wurden, zunächſt im allgemeinen nicht hinansgegangen. Den
erſten Raug nahm in dieſer Hinſicht längere Zeit die franzöſiſche
80 mmn-Kanone e/77 mit 490 mm ein; nur der engliſche 12pfünder
c /84 und der erſt vor kurzem zur Einſtellung gelangte engliſche
20pfünder find ihr darin mit 224 bez. 508 mm überkegen.

Aus einer neuerdings im 39. Bande der „Reovue d'artillerie“
erſchienenen Abhandlung des franzöſiſchen Artillerie Haupt
maunns Moch: „Notes sur le eanon de campagne de Vavenir“
geht jedoch hervor, daß die 8)mw-Kanoue jene relativ (für
Schwoarzpulver) hohe Mündungs-Geſchwindigkeit entweder über
haupt niemals beſeſſen hat oder doch gegenwärtig uicht mehr
beſitzt. Um einen Vergleich zu erleichtern, ſind die älteren und
jetzigen (wom Hauptmann Moch veröffentlichten Angaben über
L den Leiſtungen dieſes Geſchützes einander hier gegen
übergeftellt:

Mündung?geſchwindigkeit Früher Jetzt

m 490 4652 73 1900 356 3567 2000 302 303S2 3000 267 270S 4009 241 249S. 135000 2 23555 6000 200 2287000 179 227Die Mündungs-Geſchwindigkeit hat alfo um volle 25 Meter
Abgenommen: die Endgeſchwindigkeiten dagegen, welche auf die
Flugbahn, Bewegungsarbeit und Wirkung natürlich allein einen
entſcheidenden Einfluß ausüben können, haben nur auf den näch-
ſten Eutfernungen (bis 1000 Meker) eine Einbuße erlitten. welche
chon auf den eigentlichen Gefechte-Entfernungen (bis 4000

Meter) wieder reichlich ausgeglichen wird. Beſonders auffallend
iſt die jetzige langſame Abnahme der Geſchwindigkeit bei 5000
bis 7000 Meter. Während das Geſchoß früher zwiſchen 6000
und 7000 Meter 21 Meter verkor, büßt es gegenwärtig auf der
ſelben Strecke nur noch einen Meter ein und beſitzt auf 7000
Meter eine um 48 Meter größere Geſchwindigkeit ols ehemots.
letztere iſt ſogar der früheren Geſchwindigkeit auf 5000 Meter
immer noch um 7 Meter überlegen. Jm Ganzen iſt
ſonach ein erheblicher balkliſtiſcher Gewinn z

-JJJ„ -J„JZJ„Z„Z Z ”„;ZJZ;„ZJZ„ZJ„ 7-— 7— J —=J-JSTJ-=JU S
dem Zootrop, raſch an unſerem Auge vorüberziehen laſſen,
ſo ſehen wir nicht mehr die einzelnen Bilder, ſondern das
Bild eines laufenden Menſchen. Da wir aber die Einzel-
bilder ans Aufchaunng kenneu, ſo ſind uns auch die Einzel-
heiten der Bewegung klarer; wenn wir die nöthige Uebung
erlangt haben, ſo fehen wir im Zootrop von den Einzel-
heiten der Bewegmng in dem Apparate mehr, als bei Be
obachtung in freier Natnr.

Solche Studien ſchärfen den Beobachtungsſinn, und
Forſcher, die ſich mit ihnen befaßten, erklären, daß ſie
nnumehr im Stande ſind, auch in Wirklichkeit bei einem
ſich raſch bewegenden Weſen, bei einem laufenden Thiere
oder fliegenden Vogel Haltungen und Stellungen wahr
unehmen, die ſie früher in dem raſchen Wechſel der Erſehhengen nicht feſthalten konnten.

Dieſe Betrochtungen geben dem ſchaffenden Künſtler,
ſei es dem Gewerbekünſtler, ſei es dem Bildhauer oder
Maker, wichtige Fingerzeige, die er zur Schärſung ſeines
Blickes verwerthen kann. Er darf nicht die Moment-
photographien in ſklaviſcher Weiſe als Vorlagen benutzen,
ſondern er imnß die ihm gelieferten Augenblicksbilder ſtudiren
und dann feinen Blick anf die wirklichen Erſcheinnngen in
der Natur richten; er muß dam für ſeine Dar
ſtellungszwecke diejenigen Formen herauswählen, welche

am meiſten charakteriſtiſch
Aber auch die Knnſtkritiker ſollten ſich dieſem

Das Konventio-

für die beſtimmte Bewegung
ſind.
Stndinm mehr als bisher zuwenden.
nelle braucht nicht maßgebend zu ſein, und es muß fallen,
wenn es unwahr iſt. Die Kunſt hat das Recht zu ideali-
ſiren, aber das Schöne, was ſie ſchafft, muß in den Grenzen
des Wahren und Möglichen bleiben.

charakteriſtiſch ſind und trotz ihrer realen Wahrheit denn
die Geſetze der Schönheit nicht verletzen.

blicksbildern ein
Beobachtung. Ein ſo
en und wunderbaren Leiſtungenwird aber auch Jedem empfehlen ſe

empfindet, wenn ſein
benden Naturerſcheinnngen erweitert wird.

Aus der raſchen
Flucht der Bewegnngserſcheinmngen muß der Künſtler die
jenigen Momente herausgreifen, die für die

Nicht das naive
Kopiren der Japaner, ſondern die ſchöufühlende Art der
Griechen iſt für unſere Kunſt maßgebend, und in dieſem
Sinne findet der moderne Künſtler, deſſen Auge durch die
Kultur und Erziehung abgeſtumpft wurde, in den Augen

aus Bildungsmittel für ſeine
ches zielbewußtes Studium der

der Photographie
n, der daran Freude

ick für den Reichthum der ihn nun

f

meter-
Ziffer der Bewegungsarbeit, welche das Geſchoß der frauzö

Geſchoſſe (gewöhnliche 80 mw-Granate 5.6

die Luft eine laugſamere, bez. geringere Abuahme der

W

der jetzigen S afelgd er 80 Milltenone zu verzeichnen
Aus der vom Hauptmann Moch gleichfalls mitgetheilten

l en henen ar de gerUt ferner entnehm echt enwähoch 132 Meter Bemndane

Abg. v. Czarlinski ſpricht ſich im Namen der Polen
ſür D. enden d i rn Wes BedarfAbg. v. Zedlitz (fk.): Ein praktiſe edürfaiß, dasWoblrecht in Hrcnſen und im Reiche gleichuräßig zu alter

habe ſich bisber noch nicht geltend gemacht; im ik, man
werde aus den Wahlen im e ca habeu, daß es gut ſei.
daß in Preußen ein anderes Wahlrecht beſtehe dei welchemmir u udungs-Geſchwindigkeit währen

dieſe r um 23 Meter r zu 445 Meter angegeben
wurde. Die entſprechenden keiten, über welchewoch keine Angaben vorliegen, werden vermuthlich in ähn
lichem Verhältniß wie bei dem 80-Millimeter geändert, alſo meiſt
ebenfalls vergrößert haben.

Es iſt ſchwer zu ſagen, auf welche Umſtände dieſe durch
r feud eng in den balliſtiſchen Eigenſchaften der

eiden franzöfiſchen Feldkangnen in Wirklichkeit zurückgeführtwerden kann. Handele es ſich lediglich um eine Argen
der Mündung sgeſchwindigkeit, ſo könnte ein ſolcher Wechſe
allenfalls mit dem t des Schwarzpulvers durch rauchloſes
dienen da Lendiee Pale e ehe beunwahrfcheinlich, da ja das rauchloſe Pulver, wie ä i

und Lei einen bedeutendn dend geringeren Gasdruck ergiett und auch die Lafetten weniger au

greüt als Schwarzpulver. Es würde alſo kein trif rund
erſichtlich ſein, der zu einer ſo beträchtlichen Herabf der
Mündungsgeſchwindigkeit bei, bez. wegen Einführung des neuen
Pulvers hätte Anlaß geben können. Vor allem aber würde ſich
dadurch die gleichzeitige durchſchnittliche Zunuahme der End
geſchwindigkeiten in keiner Weife erklären laſſen.

Sachlich mehr gerechtfertigt wäre ohne Zweifel die Annahme,

daß die älteren Zahlen nur für die rin u
„Schrapuell (0a dalles) rund 6 Kg.) Geltung gehabt hätten, während ſich

die neueren Zahlen auf die ſpäter angenommenen ſchwereren
Kartäſchgrangten (obus ä witraüle 6,88 Kg.) dezögen. Unter
ſonſt gleichen Umſtänden erhält das ſchwerere Geſchoß natürlich
weniger Mündungsgeſchwindigkeit, erleidet dafür aber auch. dank
ſeiner größeren Querſchnittbelaſtung, während des Flu ca

vin-
digkeit. Dieſe Erklärung hätte ſonach manches für ſich. Leider
läßt ſie ſich indeß ſchwer damit in Einklang bringen, daß bisher
in allen dienſtlichen und außerdienſtlichen franzöſiſchen
Lehr-, Hand und Tafchenbüchern-Mündungsgeſchwindigkeit der
30- und 90 mw-Kanone für alle Geſchoßarten (ſowohl gewöhn
liche Grangten und Schrapnells, als auch Kartätſchgrangten und
ebenſo für beide Pulvergattungen (Schwarz und Stickſtoffpul
ver) ausnahmsſos ftets zu 490, bez. 455 m angegeben wurde.
g a immer richtig, ſo wird offenbar auch jene Vorausfetzung

infällig-
Eine befriedigende Aufklärung der erwähnten zigen artige

Erſcheinung müſſen wir demnach noch obwarten; ſei dem indeß
wie ihm wolle, jedenfalls haben wir vorausgeſetzt daß Haupt
mann Mochs Angaben zuverläſſig ſind) mit der, vielen gewiß
ziemlich unerwarteten Thatſache zu rechnen. daß die frauzöſiſchen
Feldgeſchütze in balliſtiſcher Hinſicht noch mehr h als bis
jetzt allgemein angenommen wurde und, nach den ſeither aus
ſchließlich bekannt gewordenen Zahlen, auch unbedingt angenom
men werden mußte.

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

(66. Sitzung vom 19. Mai 1892.)
der Tagesorduung ſteht zunäch

athungdes Antrages der Abgeordnetend Genoſſen, betreffend die Vorl
ſetz-Entwürfen über Abänderung
swahlrechts und über eine NeueinWahlkreiſfe.

Abg. Richter (dfr.): Der Antrag habe die Bedeutung
einer Jnterpellation, er würde erledigt ſein, wenn die Miniſter
im Laufe der Diskuſſion Axufklärnug über ihre Abſichten ge
geben hätten. Seine Partei Lehe bezüglich des Wahlrechts aufdem Voden des Heichétagswahlrechts- Die Mehrheit diefes

Hauſes und die Regierung nehme einen anderen Standpunkt
ein. Durch das Anwachfen der Bevölkerung fei das Geſetz von
1860 längſt veraltet. Die induſtriellen Gegenden und die Stadt
Berlin z. B. würden erheblich mehr Abgeordnete beanſpruchen
können als bisher. Für die neuen Provinzen gelte die Wahl
kreiseintbheilung nur bis zu dem Zeitpunkte, in welchem der
Verfaſſungsartikel 72 ausgeführt werde. Wer ein Intereſſe an
der Anfrechterhaltung der Wadblkreiseintheilung habe, der werde
ſich nakürlich ſträuben gegen eine ſolche Reform. Die Regier
ung werde aber durch die baldigſte Vorlegung einer Reform-
vorlage die Autorität des Hanfes ſtärken.

Miniſter des Jnnern Herriurth erklärt, er müſſe es
ablehnen, auf eine Diskuſſion einzugehen, welche eine Aenderung
unferer Verfaſſung zur Grundloge habe. Das indirekte
Dreiklaſfenwahlſyſtem ſei die verfaffungs-
mäßige Grundlage für die Zuſammenſebung
des Abgeordneteuhauſfes, und die Regierungſei nicht gewillt, an dieſer Grundlage der Ver-
faſſung rütteln' zu laffen. (Beifall.) Die definitive
Regelung der Wahlkreiſe ſei bereits erfolgt. Eine Abänderung
dieſer beſtehenden Wahlkreiseintheilung ſei vom Landtage nicht
anerlannt. Er habe ſofort die Verhandlungen aufgenommen
wegen des Erlaſſes eines Wahlgeſetzes, welches geeignet wäre,
die Verſchiebungen zu kontrolliren, welche durch die neuen
Steuergefeße eingetreten ſeien. Es ſei ein Entwurf aufgeſtellt,
über welchen ſpezielle Erörterungen ſtattgefunden hätten. Da-
dei habe ſich ergeden, doß der Zeitpunkt für dieſes Gefelz noch
nicht gekommen fet. Wenn Grund und Gebändeſteuer und Ge
werbeſteuer ganz oder theilweiſe kommunalen Verbänden über-
wieſen würden, würden neue Verſchiebungen entſtehen und
zwar zum Nachtheile der Grund und Gebäudebeſitzer. Auch hier
für würde Fürſorge getroffen werden müſſen. Anders liege die
Sache bezüglich der Neneintheilung der Wahlbezirke. Die Bevölke
rungszahl ſei allerdings als weſentliches. aber nicht als ausſchlag
gebendes Moment in Betracht arinen. Daß erhebliche Ver
ſchiebungen eingetreten feien, ſelle er nicht in Abrede. Er
glaube ſogen zu können, daß das Haus ſich jeder Aenderung
der Wahlkreisordunng verſchloſſen habe. Die Staats
regiernng erkläre deshalb in Uebereinſtim-
mung mitihrerſrüheren Haltung und mit wie-
derholten Beſſchlüffen des Hauſes, daß ſie nicht
die Abſicht habe. eine Vorlage über die Aende-
rung der Wahlkreiseintheilung zu machen.
Beifall rechts.)

Abg. von Huene (V. Das Centrum ſei mit der Aende-
rung des Wahlrechts aus Anlaß der Steuergeſetze einverſtan
den, aber nicht mit der Aenderung der Wabhlkreiſe. Er wünſche,
daß des Wahlrechts die en alles ſo vorbereite,daß die Steuerreform darunter nicht leide.

Abg. Limburg-Stirum (konf.): Was das Wahſrecht an
gehe, ſo könne man noch gar nicht ermeſſen, welche Veränder-
ungen durch die Steuerreform entſtänden. Deshalb könne man
auch von der Regierung keine Geſetzesvorlage nach diefer Richt
ung hin verlangen. Die Jeglernng und das Haus ſeien nicht
von der Anſicht ausgegangen, daß auf eine beſtimmte Bevölker
ungszahl ein Abgeordneter entfallen ſolle: dieſer Geſichtspunkt
ſei erſt in letzter Linie in Betracht gekemmen. Daß ein weſent
liches Mißverhältniß beſtehe, könne ſeine Partei nicht aner-

deshalb werde ſie den Ankrag augebrachtermaßen ab
ehnen.

Abg. Rickert (dfr. ſ. Daß die Konſervativen das allge
meine direkte Wahlrecht nicht anehmen würden, ſei begreiflich
Für die Dauer werde man ſich der Aenderung des preußiſchen

ahlrechts a widerſetzen können. Die alte Klaſſenintereſſen
wirthſchaft ſei ſchon etwas gelockert; es werde nicht langer Zeit
bedürfen, dann werde die Volksvertretung des deutſchen Reichs
noch viel mehr anders werden als die Vertretung des preußi
ſchen Staates

olge des Zufammenhanges
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Miniſter Herrfurt Tun rdes Wahlrechts mit der Steuerreform könne er nicht ſagen,
wann die Vorlage erfolgen würde. Jn Betreff der Neu
eintheilung der ahlbezirke habe er anerkannt, daß im
Wege der Geſeßgebung eine Kenderung ſtattfinden könne,

n

auch die Jntelligenz und der Beſitz zur Geltung kommt.
Uehbergang zum direkten Reichstagswahlrecht würde von der
Mehrheit des Hauſes und von der Regiernng entſchieden abge
lehnt werden. Seine Partei werde den Antrag Richter als
völlig müßig und überflüfſig ablehnen.
Abg. Hobrecht (ntl.): Die Achtung vor der Verfaſſungbeſtimme ſeine Partei an dem vreubiſchen Wohlrechte feſtzn

halten, aber gerade deshalb müſſe eine Korrektur des Wahlrechts
herbeigeführt werden, was auch ſeitens Staatsregierung an
erkannt werde. Korrektur des Wahlrechts müſſe ſchon in
der nächſten Seſſion eine Vorlage gemacht werden. VBezüg-

W n e pit x rer diear ader Jahren tend gem worden ſeien,Jeden erf aber die Korrektur
maßgebe. Jede ordereuach dieſer Richtung hin eine große Arbeit. Es fei nicht gut,

lkreiſe zu verbinden mit der Aen-die Neueintheilung der iderung des Wahlrechts. Er glaube, daß der Antreg durch die
Er des Miniſters ſeine Erledigung gefunden babe-

Abg. Rickert (dkr.) hält es für nothwendig, daß ein Wahl
geſetz in der nächſten Seſſion unter allen Umſtänden vorgelegt
werde: obne Wahlgeſetz keine Steuerreform.

Abg. Lieber (Ctr.). Das Centrum ſtehe voll und ganz
auf dem Standpunkt des allgemeinen gleichen direkten geheimen
Wablrechts; er werde wicht zugeben, daß das Wahlrecht des
Reichstages abgebröckelt werde er halte auch für durchaus noth
wendig, daß das Landeswahlrecht ſich nach dem Reichswablrecht
richte. Es müſſe mindeſtens eine vorläufige Regelung des Wahl
rechts auf Grund der ſchon jetzt überſehbaren Folgen
der neuen Steuergeſetzgebung,
Abg. v. Kardorffe(frk.): Der Zweck der Debatte ſcheine
ihm ein etwas problemgtiſcher zu fein. Der Hauptzweck ſcheine
die Forderung des direkten Wahlrechts für Preußen nicht. Alle
Varteien würden die Verſchiebungen verhindern wollen welche
die neuen Steuergeſetze wit ſich gebracht hätten. Das Centrum
ſei der Verbüundete der Kouſervativen. Jm Reich könne man
die direkten Wahlen vertragen, ſie ſeien vielleicht nothwendig
Jn Preußen ſei das nicht möglich. Er bemerke das zur Klärung
der politiſchen Lage.

Nach weiteren Bemerkungen der Abgg. Lieber, Freiherr
v. Huene und v. Kardorff ſchließt die Debatte. Jn ſeinem
Schlußwort führt

Abg. Richter (dfr.) aus. daß ein Bedürfniß zum Be
kenntniß für das allgemeine Wahlrecht nicht vorhanden iei. Der
Antrag ſei nur eine Anregung für die weitere parlamentariſche
Berhaudlung. Jedenfalls habe die Debatte eine gewiſſe Auf
klärung gebracht. Nachdem der Antrag ſeinen Zweck
erreicht habe, könne er ihn nur zurückziehen.

Damit iſt dieſe Angelegenbeit erledigt.
(Schluß in der Beilage.)

Aus Nah und Fern.
Mörder Deeming. Der geheime Rath von Lon-

don verwarf Deemings Appell gegen ſeine Verurtheilung
zum Tode, den letzterer damit begründete, daß er nicht zu
rechnungsfähig war, als er ſeine Gattin ermordete. Die
Hiurichtung findet daher nächſten Montag ſtatt.

Die Cholera in Spanien Die Epoca“ meldet das
Vorkommen zweier Choleragfälle in der Ortſchaft Radano in
der ins Tarragona. Amtlich liegt bisher keine Beſtäti
qung vor.

Unglück auf See. Nach Meldungen aus Bakn iſt der
Untergang des Dampfers Alexander Wolkow“ im Caspiſchen
Meere nunzweifelhaft. Der Dampfer fank währeud eines
Sturmes am 29. März. Alle Paſſagiere, 250 an der Zahk,
zumeiſt Perſer, die zu ruſſiſchen Märkten ſich begaben, ertranken.

Jm zoologiſchen Garten! Bei der Eröffnung
des Zoologiſchen Gartens in St. Petersburg zerſchlugen,
wie die Köln. Ztg. meldet, betrunkene Studenten das Buffet,
die Muſikhalle, die Spiegel, Krouleuchter, das Geſchirr und
die Möbel, weil das Orcheſter das Anſtimmen der
Marſeillaiſe, deren öffentliches Spielen ſeit der Abfahrt
der aus Kronſtadt im Vorjahre wieder ſtreng
unterſagt iſt, verweigerte.

Die Cholera in Paris. Das „J. d. Débats“
meldet zwei Todesfälle an Cholera nostras, die heute
Nacht in dem Hoſpital Tenon vorgekommen ſeien. Seit
acht Tagen wurden vier Cholerafälle offiziell konſtatirt.
Exvloſion. Geſtern Nachmittag iſt in Helſingörrades
Zuckerraffinerie ein Keſſel geplatzt, wodurch vier Schmiede in
der benachbarten Efſe furchtbar verbrannt wurdeu. Einer von
ihnen iſt bereits geſtorben. die übrigen drei dürften kaum mit
dem Leben davonkommen. Auffallenderweiſe ſind zwei Arbeiter.
die während der Exploſion im Keſſelhauſe ſelbſt beſchäftigt waren,
nur unbedentend verletzt worden.

e des Generals Klapka. Zwiſchender Regierung und der Oppoſitionspartei iſt ein Kompromiß
zu Stande gekommen, nach welchem die Leichenfeier für
Klapka auf heute Freitag vertagt werden und des-
halb heute die Sitzung ausfallen ſoll. Seitens der Unab-
hängigkeitspartei wurde trotzdem im Abgeordnetenhauſe
heautragt. die Beſtattung anf Staatskoſten und mit militäriſchen
Ehren vorzunehmen und ein Grabdenkmal zu errichten. Der
Miniſterpräſident erklärte ſich gegen dieſe Anträge. Nachdem
die Nationalpartei fich den Anträgen der Unabhängigkeitspärtei
angeſchloſſen hatte, wurde über dieſelben mit 94 gegen 83 Stimmen
unker ſtark tumultuariſchen Scenen zur Tagesordnung über
gegangen.

Zum Attentat Pozninski in Koscielef. Dem „Poſß.
Tagebl. zufolge hat die gerichtliche Unterſuchung über denRaubanfa 5 den Dekan von Poz ninski in Koscielek mil
vollkommener Sicherheit ergeben, daß auch nicht eine Spur zu
der Annahme berechtige, als ſeien die Ränber von einer
anarchiſtiſchen Zeutralleitung geſchickt worden. Ein geheimer
Reviſor der in den Wochen nach dem Attentat die in Poſen
mündenden Bahnſtrecken lediglich zu dem Zwecke bereiſte, um
auf Auarchiſten zu fahnden, hat gleichfalls nichts verdächtiges
entdecken können.

Die däniſchgeſinnte Bevölkerung Nord
ſchleswigs hatte eine Deputation „ſüdjütiſcher Kinder“
unter Führung von Frauen nach Kopenhagen ſchicken
wollen, die dem Könige zu ſeiner goldenen Hochzeit ein
Bild der Flensburger Föhrde als Geſchenk überreichen
ollte. Am Kopenhagener Hofe lehnte man die Demon
ration jedoch kurzer Hand ab, ſodaß dieſe Huldigung auf

gegeben wurde.
Zu der goldenen Hochzeitsfeier des däniſchen

Königspaares haben ihre Ankunſt zum Dienstag nächſter Woche
augemeldet: als Vertreter des deutſchen Kaiſers Prinz Alber
von HolſſeinGlücksburg in Begleitung des Generallientenants
Graf Wedell und eines Ordonanzoffiziers, als Vertreter des
Kaiſers von Heſterreich-ngarn Erzherzog Friedrich in Be
leitung des Feldmarſchallientenants Baron i und desittmeſſters Graf Capriani. Auch der r berzog vou

Luxemburg, ſowie ein Prinz von LippeSchaumburg haben ihre
Ankunft angemeldet.

Zum Befinden Böcdcklins. Wie ſchon gemeldet,
hat der berühmte Maler Arnold Böcklin, der gegenwärtig

aber weder die Staatsregierung noch das Haus habe
die Abſicht bekundet. von dieſer gniß Gebrauch zu macden.

im 65. Lebensjahre ſteht, einen Schl ll erlitten, der
ihn halbſeitig lähmte. Die Aerzte h das Leben des

eiſters retten zu können. Möge ug ſich erfällen und Böcklin, dem die deuſche Kunſt ſo Großes ver

dankt, ſeiner Thätigkeit wieder zurücg werden.
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F. G

Vyſchregradsche „rrfünn. Der Figaro berichtetS. a des ſehen ruſſiſchen h S
ch 2 Seit einiger Zeit ſchen hatte er ſelber an
ine Blutleere des Gehirns wahrgenommen und befſchkoffen, ſin ſeiner durch e ſten, der ihn faſt niemals ve l zu e etwa 14 Tagen begab
i u be e en See be u Legs. während er den Dericht W dur ſich au den

n ente e endoppelt kopirt!“ Im Polen ngekom fanden ſie im ger
zimmer Herrn Sergius von Witte der ſoeben zum

miniſter ernannt wörden war. Da die Miniſter uach dem Alter
Ernennung Kaifer eingeführt werden, bat deFern v. Witke, trotz feines geren Se iſt v zuerſt ein

niſterpatenszutreten, um den Zaren über den e Aufall zu unter
richten, Seolcsep die geiſtigen Fähigkeiten des Finauzminiſters

e h h m r nun 3mpfangszimmer trat, er r ort aing i
een und redete ihm fröhlich mit den Worten an: „Gnten Tag
wan Alexejewitſch! verſchieben wir die Geſchäfte auf worgen,

heute wollen wir zuſammen ſrühſtücken. Doch das Bewußtſein
ſchien den Miniſter gänzlich verlaſſen zu haben die Augen feſtauf den Sefſfel gerichtet, den der gar eben verlaffen e,
machte er eine tiefe Verbeugung, wobei er unverſtändliche Worte
murmelte; dann ſetzte er ſich an den Schreibtiſch und begann,
indem er ſich f ihrend an den leeren Seſſelk wandte, femen
Bericht in engliſcher Sprache zu verleſen. Der Zar, auf
welchen dieſe Scene in hohem Grade peinlich wirkte, ließ dieAerzte rufen Der Zar entfernte z dann, während
ſchnegradski, den Kopf auf die Hände geſtützt, bald einſchlummerte.

Aus unſerer Reichshauptſtadt.
Graf Herbert Bismarck in Berlin. Graf Herbert

Bismarck traf geſtern Mittag 12 Uhr 11 Min. mit dem fahr
planmäßigen 88 von Dresden, bezw. Wien kommend, in Be
pene ſeiner Braut, der Comteſſe Hoyos, und deren Eltern,
em Grafen und der Gräfin Hoyos, auf dem Anhalter Bahn-

hofe ein. Die Herrſchaften entſtiegen dem im s e befindlichenSchlafwagen und wurden von dem Profeſſor Gwennger und

einem andern Herrn begrüßt, welcher erſtere der Braut des
Grafen einen prächtigen Blumenſtrauß überreichte. Comteſſe
Hoyos iſt eine hochgewachſene, ſchlanke, vornehme Erſcheinung.
mit ſehr ſympathiſchen Geſichtszügen, die unverkennbar engliſches
Gepräge zeigen. Die Augen ſind blau, die Haare di lond.
Die Braut trug ein dunkelblaues Koſtüm, ſchwarzes, lang
ſchößiges Jaket, mit weißem Spitzenjabot und einem mit rothem
Sammet garnirten Hut. Graf Hoyos, ihr Vater, iſt eine ariſto
kratiſche Geſtalt in den ſechziger Jahrein, mit kurz gehaltenemVollbart, ſeine Gattin eine ech verhältnißmäßig jngendliche Er
ſcheinung. Graf Herbert Bismarck erſchien ein wenig gegen
früher gealtert. Er tauſchte mit Prof. Schweninger herzliche
Begrüßungen aus. Die verließen den Bahnhof in
zwei Droſchken erſter Klaſſe und haben im Hotel Briſtol Woh
nung genommen.

Zur Gründung eines Garantiefonds fürdie Weltansſtellung in Berlin haben bereits ver
ſchiedene große Firmen namhafte Summen zur Verfügung ge
ſtellt. So will eine erſle hieſige Konfeltiousfirma einer Mit-
theilung des Konfektionär“ zufolge 100 000 Fr, eine erſte hieſige
Detgilfirma fogar 200000 beiſteuern. Andere große Firmen
wollen Summen von 10-50 000 dem Garantiefonds zuwenden.
Auch Berliner Gaſtwirthe und Gaſthofsbeſiger erſcheinen in der
Reiße derer, die au einem ſolchen Fonds ſich betheiligen wollen.
So haben fich die Herren Lorenz Adlon (in Firma Hiller),
Rudolf Dreſſel Reſtaurant Dreſſel). Adolf und Wilh. Mübling
(Hotel de Rome) und Conrad Uhl (Hotel Briſtol) bereit erklärt,
zum Garantiefond für die Weltansſtelluug die Summe von
100 000 .4 zu zeichtren. Aus hrivaten Geſprächen geht bervor,
daß man in dieſen Kreifen hofft, eine halbe Million Mark aufzu
bringen. Man kann wohl ferner mit ziemlicher Sicherheit au-
nebmen, daß auch aus den Kreiſen der biefigen Banken umd
Bankgeſchäfte dem Garautiefonds 2 Millionen Mark zufkießen

werden. Es bedarf auch hier nur der geeigneten Jnitiative, um
die Zeichnung in den richtigen Weg zu leiteu.

Ueber den Eiſenbabnunfall auf dem Lebrier
Bahnhof wird amtlich Folgendes bekannt gemacht: Geſteru
zwiſchen 10 und 11 Uhr Vormittags fuhr auf dem hieſigen
Lebrter Hauptbahnhoſe in der Nähe der Jnvalidenſtroße beim
Rangiren eine Maſchine infolge falſcher Weichenſtellung auf
mehrere im Nebengleiſe ſtehende leere Perſonenwogen. Zwei
von den ketzteren wurden zur Entgleifung gebracht und beſchädigt-
Perſonen ſind nicht verletzt. Vetriebsſtörungen nicht entſtanden.
Die Veröffentlichung erſchien zur Vermeidung einer falſchen Dar
ſtellung des Sachverhalts wünſcheuswerth. da der Vorgang bei
den zahlreich auf der Jnvalidenſtraßen- Brücke anweſenden Per
ſonen Aufſehen erregte.

Ein Gewitter, das furze Zeit von einem ſtarken
Regenguß begkeitet war. ging heute Nachmittag gegen 3 Uhr
über Verlin nieder; ſoeben 6 Uhr beginnt ein zweites gleich
ſtarkes, von Regen begleitetes Gewilker-

Hauptverſammlung des evangeliſchen
Bundes.

Stendak, 19. Mai.
Die Kackhmittagsſtunden halten geſtern die auswärtigen

Feſitheilnehmer dazu benutzt, die Sehenswürdigkeiten unſerer
daran reichen, altehrwürdigen altmärkiſchen Hauptſtadt in Augen
ſchein zu nehmen. Um 6 Uhr verfammelten ſie ſich mit einer
großen Zahl einheimiſcher Glanbensgenoſſen abermals im
Stadttheater. Auch dieſer Hauptverſammlung hatte der
Lehrergefangverein die Liebenswürdigkeit. durch Chorgefang be
ſonderen Schmuck zu verleihen. Nach allgemeinem Geſang und
nach Verleſung des 100. Pſalms begrüßte der Vorſitzende, Herr
Paſtor WächtlerHalle die Glaubens und Feſtgenoſſen
herzlich. Jn ſeiner ſormvollendeten Berichterſtattung, die
weniger Namen und Zahlen als ein Bild von der allgemeinen
Thätigkeit, von den Beſtrebungen des Bundes geben wollte,
beſprach er wohl die Stellung zur Preſſe, zum Ultramontanis

und zu den Lanen und gar San igen in der eigenen
Conſeſſion. wies er wohl auf die ſichtbaren Arbeiten des
Bundes: das Diakoniſfenheim in Schwäbiſch-Hall, die Diaspora.
Waiſenhäuſer, Bildung evangeliſcher Arbeitervereine u. a. hin s
mit beſonderem Nachdrucke aber betonte er immer wieder ald
das lehte Ziel, dem alle Wege zuführen müßten den Auf une
Ausban wahrhaft evangeliſchen Lebens, den Bau am Reichs
Gottes. Jm Namen und Auftrage des Centralvorſtande
überbrachte einen warmen Gruß Herr Conſiſtoxialrath Leuſch
ner-Wanzleben. Den Hauptpunkt der T.-O. bildete der Vor
trag, welchen der Herr Superintendent Lic. Rönueke aus Gom
mern über das Thema hielt: Das Evangelium in Italien
und der Ultramontanismus in Deutſchland.
Was dieſer Reduer, der 22 Jahre theils als Paſtor in Florenz,
theils als Botſchaſtsprediger in Rom zugebracht, der alſo römi
ſches Weſen an der Quelle kennen gelernt hat. in ſo überaus
packender, ſcharf pointirter Sprache den Zuhörern vortrug, an
dieſer Stelle mit Rückſicht ank die einer Berichterſtattung
zogenen Grenzen unſeren Leſern nicht des Näheren mittheilen

u können, erfüllt uns mit lebhaftem Bedauern. Lauter Beifall,
erzliche Zuſtimmung unter en den Redner wiederholt und
ielten nach Schluß der Rede minuteulang an. Mit herzlichem

Danke an die gaſiliche Feſtſtadt für alles Liebe und Gnte, wasdie Gäſte erfahren. ſchloß gegen 9 Uhr der Vorſitzende die dies

Jäbrige Hauptverſammlung unſeres Prvvinzialvereins. Wälh
xend der Verhandlungen war noch vom Zeutralvorſtande die

inladung zur Generalverſammlung des ganzen
undes eingetroffen, welche am 12. September in der alten

Proteſtſtadt Speyer eröffnet werden ſoll.

Perſonalien.
Der Regierungsrath Hafſelsach zu Frankfurt a. O.

t zum Stellvertreter des zweiten Mitgliedes des Vezirksaus
4cwuſſes zu Frankfurt a. O. exuannt worder

Der Berg Aſſeſſor Schloeſffer iſt zum Bergwerks
Direltor ernannt und mit der Direktion der Braunkohlenberg

4 werke am Habichtswald und am Meisner betraut wordeu.

Aus der Proviu, Sachſen und ihrer Umgebung.
Der Nachdruck unſerer Originatuacqqrichten i wur mit vollſtändiger Quellenangabe

geſtattet.Mexfeburg, 19. wal (Verunglückt. Fort
bildungsſchule. Ephorakl-Lonfereuz) HeuteVorwittag vernugkückte der bei einem Umbau im hieſigen
„Caſino“ bekhäftigte Maurer F. Zimmermann hierſelbſt,

dem er von einer unvermuthet plötzlich eiuſtürzenden alten
dauer verſchüttet wurde und dabei ſo ſchwere innere und

äußere Verletzungen davon trug. daß er bald ſeinen Geiſt auf
gab. Der BVerunglückte hinterläßt eine Wittwe mit 7 uner-
t genen Kindern

V

Kinde Der hieſige Gaſtwirth- Verein beab-chtigt, für die Kellner- Lehrlinge ſeiner Mitglieder eine Fort
ildungsſchule ins Leben zu rufen. Die Schule wirdda bereits eine tüchtige Lebrkraft da gewonnen iſt ſchon

in nächſter Zeit eröffnet werden. e Vormittag fand imReſtaurant „Herzog Chriſtian hierfelbſt unter Vorſitz desHerrn Kreisſchul es Suberiut. Stöcke Niederbeuna
die diesjährige Frühjahrs-Couſerenz für die Lehrer der Ephorie
Merſeburg-Land ſtatt. wobei namentlich Verfügungen der
Kal. Regierungen mikgetheilt, bezw. die Referenten für die von
derſelben geſtellten Aufgaben beſtimmt wurden.

RNaumburg, 19. Mai. (Nachtigalleufänger. Saateneſtand. Die gewerbsmäßigen Vogelfänger, die vorzugsweiſ
aus enkfernteren Orten hierherkommen, treiben ihr räuberiſches
Handwerk in dieſem Jahre ſchlimmer als je. Der hieſige Ma
bilrat hat daher den. der einen Nachtigallenfänger ſo bezeichnet,
aß dieſer zur gerichtlichen Beſtrafung gezogen werden kann,

eine Belohnung von 50 verſprochen Bis auf dieRapsfelder, die bis jetzt viel zu wünſchen übrig laſſen iſt
der Stand aller Winterſaaten im Saale und Unſtrut-

thale ein ganz vorzüglicher. Auf den Gebirgshöhen hat
die herbſtliche Weizeneinfaat von den trockenen Winterfröſten
allerdings mehr oder weniger gelitten; indeſſen nimmt man an,
daß die Gunſt des Frühlingswetters auch dieſen Schaden noch
vollſtändig ausheilen kann.

Wanzleben, 19. Mai. Ehrenbürgerreckt und
Gruudſteinlegung.) Auf Beſchluß unſerer ſtädtiſchen Be
hörden iſt dem Amtsrath Hrn. Philipp Kühnecuf Amt Wanz-
leben das Ehrenbürgerrecht der Statt verliehen worden,
in Anbetracht der hohen Verdienſte, welche ſich der Gefeierte um
nuſer Gemeinweſen erworben, in Aubetracht beſonders deſſen,
daß er ſich bereit erklärt hat, in unſerer Stadt ein Krauken-
haus aus eigenen Mitteln errichten zu laffen. Zu
dieſem Krankenhanſe iſt in Gegenwart des Herru Amtsrath
Kühne, ſowie der beiden evangeliſchen Geiſtlichen, Conſiſtorial-
rath D. Leuſchner und Paſtor Rentz, den ſtädtiſchen Be
hörden und eines zahlreichen Feſtpublikums am 15. Mai feier
lich der Grundſtein gelegt worden. Nach der durch Herru
Bürgermeiſter Röſſing vexleſenen Urkunde wird das neue
S auf dem durch die Stadtgemeinde von dem Hoſpital

t. Nicolaf erworbenen Grund und Boden erbauüt; es ſoll für
21 Krankenbetten eingerichtet und zu Ehren des großmüthigen
Stifters, deſſen Familie ſeit 114 Jahren im Pachtbeſitz der
hieſigen Domäne iſt, für alle Zeit den Namen Pbilipp
Auguſt Kühneſche Stiftung tragen.

Halberſtadt, 19. Mai. (Feuer. Kaſerneüber-
337 n r Jn voryergangeneracht 2 bis 3 Uhr wurde die hieſige Bürgerſchaft
durch Fenerlärm erſchreckt. Jn den Hintergebäuden des
Handſchuhfabrikanten Bruns (Spiegelſtraße) war auf bis
jetzt unerklärliche Weiſe Feuer entſtanden. welches einen Theil
der Gebäude zerſtörte. Nachdem am Dienstag die für eine
Eskadron des hieſigen Kürafſierregiments nen erbaute
Kaſerne ſeitens der Stadtbehörde an das Regiment über-

worden iſt, bezog vorgeſtern Mittag die zweite Schwadron,
eren bisheriges Kaſernement die von Quedlinburg biether ver

ſetzte Schwadron überuimmt, die in jeder Beziehung muſter
haft ausgeſtatteten Wohnungs- und Stallungsräume.
Die Jahresrechnung der Halberſtadt- Quedlinburger
Lehrerwittwenkaffe ſchließt in Einnahme und Ausgabe
mit 27 660,07 ab. Die Ausgabe weiſt nach: Verwaltungs-
koſten 536,20 zur Wiederbelegung von Capitalien 22,45
Penſion für Lehrerwittwen 26,346 und Begräbnißgelder und
Jnsgemein 755,42

(Landes-Brandkafſe.) NachI Gotha 19. Mai. xden eben veröffentlichten Rechnungsabſchlüſſen der Landes-
Brandkafſe für 1891 betrug die Einnahme 642372,59
Darunter befinden ſich 337 482,87 Brandftenern, 237 110,35
von dem Feuer-Verſicherungsverband zu Merſeburg erfſetzte
Brandentſchädigungsgelder, 47 631 Antheil an den Ueber-
ſchüſſen des Fenerverſicherungsverbandes in Mitteldeutſchland
aus dem Jahre 1891. Die Ausgabe
622 203,23 darunter 264 205,64 .4 Beiträge an den Feuer
verſicheruugsverbaud, 237 110,35 .4 Brandeuntſchädigungsgelder,
61 999 Verwalkungsaufwand. 16889 gefſetzliche fünf

prozeutige Abgabe für gemeinnützige Zwecke im Jutereſſe der
Feuerſicherheit 2c. Es verblieb am Jahresſchlüuſſe ein Be
ſtand von 456 850,37 .4. Die Verſicherungsſumme auf Jmmobilien
und Mobiliar bei der Anſtalt ketrug zur ſelben Zeit 223 272 880
Mark. Beim Feuerserſicherungsverbande in Mitteldeutſch
land betrug die Verſicherungsſuwme 1890 1 816 506 050 Der
Zugang im Leufe des Jahres belief ſich auf 70902 480 ſo
daß die Verſicherungsſumme Ende 1891 1887 408 530 betrug

Die Einnahme, zu der die Einzelſtaaten 1 978 788 .4 Bei-
träge leiſteten, beziſſerte ſich auf 2343532 die Ausgabe hin
gegen auf 1826 858 (daruuter 1527 043.65 Brandvergüt-
ungsgelder). Das Verbandsvermögen erreichte Ende 1891 die

Höhe von 4171 110,26 t—rs. Weimar, 19. Mai (Der Großherzog) hat ſich
heute S nach Wien begeben, um die internationale
Ausſtellung für Theater und Muſik in Augenſchein zu nehmen.

Geueralintendant Bronſart v. Schelleudorf, der bekannt-
lich vor zehn Tagen in Wien das Unglück hatte, den Fuß zu
brechen iſt vorgeſtern Abend hier eingetroffen. Er hat die An-
reng ung der Reiſe gut überſtanden.

r Gera. 19. Mai. (Kirchliche Statiſtik Nachamtlichen Ermittlungen waren im Jahre 1891 in unſerm Fürſten
thume von 119 811 Einwohnern 118045 evaungeliſch. Die
Zahl der lebend geborenen Kinder betrug 5009, von
deuen indeß unr 4779 zur Taufe gebracht wurden. Ehe
ſchließungen Evangeliſcher fanden 980 ſtatt, von denen
aber nur W die kirch liche Einfegnunng begehrten.

Leipzig. 19. Mai. (Folgen des Streiks). Die
hieſigen Gewerkſchaften werden an den ſeiner Zeit zur Unter
ſtützung der ſtreikenden Buchdrucker coutrahirten Schulden noch
lange zu kauen haben. Jn der letzten Verſammlung des hieſigen
Gewerkſchaftscartell wurde mitgetheilt, daß ein Dar-
lehen von 5000 .4 zur Unterſtützung der Buchdrucker auf
genommen worden ſei, welches aber bis zum 1. Juli d. J. ge

ülgt fein müſſe. Nach Bejſchluß des Vorſtandes ſollen die
Gewerkſchaften ſofort Sammlungen vexanſtallen, und zwar
Quittungsmarken in Höhe von 10 ausgegeben werden. Da

jedoch ein Theil der Gewerkſchaftsvertreter dieſen Modus der
Geldeintreibung nicht beiſtimmt, werden zunächſt die ver

ſchiedenen Gewerkſchaften aufgefordert, darüber Mittheilung zu
machen, wie hoch die Zahl der ſteuernden Mitglieder iſt, damit
der von jeder Gewerkſchaft zu zahleude Schuldenbetrag ſo be

rechnet werden könne.

Reichsgerichts-Eutſcheidnngen.
Hat en Wechſel zur Zeit der Annahme uoch keinen

Domicilvermerk und iſt er erſt
des Acceptanten damit verſehen worden, ſo daftet wach einem
Urtheil des Reichsgerichts, J. Civilſenats, vom 3. Februar 1892
der Accepkant aus ſeinem Accept auch bei dem Mangei
eines gültigen Proteſtes gegen den angeblichen
Domiciliaten-

Die an die Kaſſen der Staateifenbahßnen zu ent
richtenden Frachtbeträge für Reiſe und rig rachtk
üter gehören, nach einem Urtheil des Reichsgerichts, II. Straf
eirgts, vom 25. Jautcar 1892 3 den Gebühren im Sinneet 200 des Sceafgeſebonchs, detreffend die Nebererhebang von

bezifferte ſich auf

ohne Wiſſen

100 i in
Die

werden.

und

Jn

Glück in A

verbraunt.

wünſche.

Rom

vollſtändig

in
bemerkte
würde

paares in

Verlaufe

S

Alsleben

amtan, und die
dieſer Beſtimmung zu beſtraſen. Geſchahd die Ue
unter der Vorſpiegelnng falſcher Thatſachen, ſo iſt der
wegen Uebererhebüng und wegen Betrugs in idealer
currenz zu beſtrafen

Sächſiſchen iwerden jeht gugelardget ihre Actien behufs deren
Beſchluß der am 9. April ſtattgehabten

uni er. hier bei der Deutſchen Bank

i ollen drei alte Actien im Betragevon zuſammen 900 zu einer Actie à 300 .4 zuſammengelegt

Heringsfiſcherei- Geſellſchaft.
Zw Jahre 1891 ſind von den 17 Loggeru der Geſellſchaft 12,357

onnen Heringe gefangen, die eine Einnahme von 414,000
durchſchnittlich etwa 33 ergeben haben. Vo
eine Dividende von 5 an die Actionäre vertheilt werden können.
Außerdem haben aus den Erträgen zwei neue Heriugslogger
gebaut werden können.

fmann's Stärkefabriken Salzuflen.
ath beſchloß den Betriebsüberſchuß des Jahres

1891 im Betrage von 1 542 989.10 wie folgt zu verwenden:
gewöhnliche Abſchreibungen in Höhe von 170535,72 ſowie
außergewöhnliche Abſchreibungen im Betrage von 233 375,62

otirung des Delcrederefonds mit 9238,35 Koſten des
e Vortrag auf nene Rechnung 1732Eine Dividende gelangt ſontit nicht zur Vertheilung.
Kupfer-Statiſtik.

legung gemäß 2
verſammkung bis zum 14.
einzureichen.

Ho

Der Auffſichtsr

Betracht-

eine
einpfinden;
ſtehen gegeben. Es ſcheint, das mittlerweile alle Schwferig-

keiten überwunden ſind wenigſtens wird der „Pol. Korr. aus
Berlin offiziös gemeldet Der Beſuch des italieniſchen Königs

e
niſche affuSe der Reiſe einige Stunden in Frankfurt a. M

halten, wo König H
er iſt, beſichtigen will. Es iſt jedoch noch
dies auf der Hinfahrt oder auf der Rückreiſe geſchehen wird.

Straußfur

Jndnſtrie und Handel.
Serie der 4procentigen Actien der
of Germany die Hälfte mit 1020000 zum

Tramways C
annover und Dresden zur Subſcri

Emdener

Betriebes 1 138 107,41

der vorigen Woche ha

polda.
Handelsmann Wilhelm
wüſtegiersdorfß).

Neneſte Nachrichten und Depeſchen
(Fernſprechnachricht d. Hall. Ztg.)

„Ravn“ iſt auf der
Berlin, 20. Juni.

n urg. Das norwegiſche
ahrt von BuenosAyres nach Falmouth anf offener See

Bekanntlich

Die Anleihe dient zum Ban neuer Linien der t
eſitzer der auf 300 Mark lautenden Actien der

arthauammgarnſpinnerei

chi

Näheres fehlt.

Leipzig 19. Maſ.

19.

größte Unſchlüſſigkeit.

die

mein

dies

Bezüglich

weitere

19. Mai.

in Berlin.
Mai.

wieder beſetzt fei, habe mit der leiſe des
zu ſchaffen: i

z

Anweſenheit
eventneller Botſchaſter

ch der Reiſe
Gewährsmann noch,

Verſchiebung der

à u i

Dies

Glfeßa

Steuern, Gebühren oder anderen Abgaben ſeitens eines Be
Ueberer hebung der Frachtbeträet austet

u

v

Berlin. Jn den nächſten Tagen wird von der erſten
mpanh
urſe von
ſföracht.

eneral-

Coneursſachen, Zahlungsſtockungen e.
Concurs-Exöffnungen.

Vorausſichtlich wird

iſtik. Vom 1. bis 15. Mai betrugen
in England und Frankreich die Zufuhren 3760 t und die Ab-
lieferungen 3914 t, ſo daß ſich die geſammten Vorräthe von
53 828 t auf 53674 t verringert haben. Gleichzeitig iſt der Preis
für Chili Bars von 45 12 s 6 d auf 46 W 5 s geſtiegen.

Mailand, 19. Mai. Da die Verbandlungen zwiſchen
den Savonaer Werken und der Geſellſchaft Terni endgiltig ge
ſcheitert ſind verlautet jetzt, daß eine Jtalieniſch Belgiſche
Kapitaliſtengruppe erte, die Savonger Werke zu erwerben.

n en eingebende Beſichtigungen des
Etabliſſements ſeitens der neuen Jutereſſenten ſtattgefunden.

Fabrikant Eduard
Deliteßhändler Martin Lorbeer inx DeſſauOpitz in Wüſtewaltersdorf (Nieder

Wien. Der deutſche Reichskanzler, Graf v. Caprivi,
und der öſterreichiſche Miniſter des Auswärtigen, Graf
Kalnoky, überſandten dem neuen italieniſchen Miniſter des
Auswärtigen, Brin, telegraphiſch ihre wärmſten Glück-

Belgrad. Die hieſige „Male novine“ meldet aus
ſicherſter Quelle an der Spitze des Blattes, in einigen
Diſtrikten Bulgariens ſei geſtern eine Revolution ausge-
brochen. Dieſelben hätten ſich gegen den Prinzen t

Auf die ſofortige Benachrichtigung des hieſigen bulgariſch n
Vertreters an die Regierung in Sofia antwortete Stam-
bulow telegraphiſch: „Stempeln Sie die Nachricht überall

als das, was ſie iſt, die niederträchtigſte Erfindung.“

Das Reichsgericht hat die Re
viſion des Kaufmanns Wilmſeu-Bremen, welcher am
25. Februar d. J. verurtheilt war weil er einen falſchen
Bericht über den „Norddeutſchen Lloyd“ an ein Berliner
Blatt geſandt hatte, verworfen.

Hamburg, 19. Mai. Eine Lokalinſpektion von
Brunnsbüttel an der Mündung des Nordoſtſeekanals ſeile s
höherer Offiziere ergab den Beſchluß, beim Dorfe Groden
an der Elbe mehrere Forts und Ladeplätze anzulegen.
Es iſt eine gerichtliche Unterſuchung eingeleitet gegen das
Bremer Vollſchiff „Nereus“, Kapitän Schulte, weil auf der
Reiſe von Antofagſta in Chile wo das Schiff mit Sal-

peter beladen wurde elf Mann an Skorbut erkrankt ſind
und einer geſtorben iſt angeblich wegen ſchlechter Nahr-
ungsmittel.

Kopenhagen, Der „Danuebrog“ wird
heute Nacht nach Lübeck abſegeln, um die griechiſche
Königsfamilie von dort abzuholen. Am nächſten Diens-

tag werden der Prinz und die Prinzeſſin von
Wales nebſt dem Prinzen Georg von Wales und den
Priuzeſſinnen Victoria und Mand hier erwartet.

Zum Beſuch des italieniſchen Königstzaares

Ro d Bezüglich der Berliner Reiſe des
italieniſchen Königspaares herrſcht am Hefe noch immer die

ſt Jedenfalls ſteht feſt, daß Miniſterpräſident Giolitti den König nicht begleiten wird dagegen dürft

der Miniſter des Aeußern Brin mitreiſen. D aAntwort Jtaliens auf. die vöbelhaften Angriffe der Pariſer
Preſſe gegen das Cabinet Giolitti aufzufaſſen. Der Umſtand,
daß der italieniſche Votſchafterpoſten in Berlin noch niche

wäre al

önigspagares nichts

Reiſe

des Geſchäftsträgers genüge
in Ber. in kor

übrigens gegenwärtig Baron Dereuzi, Geſaudter in Brüſſel,
des Königspaares
der Berliner Hof

kommt

peinlich
ſei dein Quirinal auch bereits zu ver-

otsdam wird durch den in Rom eingetretenen Ka-

der auf den 5. Juni
binetswechſel keinerlei Aufſchub erleiden. Die Reiſe wird einige

er Gedenkfeier der itali-
erfolgen. Das Königspaar wird ſich in

auf
humbert das Huſarenregiment, deſſen Jnhaber

Waßſſerſtände.
bedeutet üher,

t

unter
Saale und Unſtrut.
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Mai. Weizen ſchwach. unbetebt. er 128 Mark für 1000 kg, Erdauyragen 146 109 Mark für 1000 Fg je Jach Oual. veu e ſ[I8. Mai 42 19. Mai 977 ruhig Veah? Wien Dei a r r n ehe h e W üg, Leinkuchen 146 Mark für b Gut r Ha
;9. „Dork, 18. Mai. other Winterweizen loco BGetrwide kernſchro arNllenters 33 7 228012 fracht u eiler Wegen ver Mia do z per Juni 89 ver Juli 897 ver 8 r da Fertgt. Ehili-Salpeter 8 b. 6-7 d. für gewöhnliche, 9 od. t

e a fürt Auguſt 89il,.I debur 1,91 J „90 0,01 ülſen rüchte. dasg. 2,18 2.160,02 Zucker. Verlin, 18, Mai. Pol.„Präſ.) u geibe, zum Kochen 25-40 t.arb— r 05 Magdeburger Börſe. Speiſebohnen weiße 22— 45 Mk., Linſen 40- 70 Mk. per 100 Kilogr. DieWiltenberge 234 2,3210,02 r. Preiſe ſur greifbare Wasre, i er i. Mai. Mais b 1000 Kilogr. Loco ruhiger. ine weni zrſcheint
A. Mit Verbrauchoſteuer. verändert. Gek, 200 Ton. Kündigungspreis 119,5 Mk., Loco 121126 Mk. na in erſter

19. Mai. 19. Mai. Oualität, per dieſen Monat 119,5 d per MaiJuni 119,25 bez., per Juni9ul mittagsBrodrafſinade I. Mk. 118,5 bez., per September Oktober 117 bez. terBrodra ſſinade II. 77 Mk. Erbſen per 1600 Kilogr. Kochwaare 190—240 Mk. vez., Futterwaare 160— 170Magdeburger Börſe vom 19. Mai 1892. Gem. diafindade 27,0-28,75. Ditk. 27,50 28,75 D. Mr. nach Qualität bez.
Eem. Melis 1 26,60- 26,5 Mk. 26,60--26,“6 M. Wien, 18. Mai. Mais per MaiJuni 5,30 Gd., 8,33 Br. wReichs Anleihen Z. Kriſtallzucker l. 27 Mk. 27, M. New-Hork, 18. Mai. (Telegr.) Mais (Rew) per Juni 51,5g per Juli 60Magdeburger Stadt Obligationen e 96.19 G Kriſlallzucker II. Mr. T M. per AuguſtS en vliga tionen 102,50 G Tendenz am Mehl. n Nr. vo aneſſauer as ga onen e en D. ne er rau i. mtl. Ro enme r. u. 1 per 1 ogrammT 18. Mai. 10. Woat. vrutio i a ine kliher et 7 e arzt veri820 1895 Zxanulirter S8uder u dieſen Deonat 2620 26,10 bez. ver Viai-Juni 26,10- 26 dez., per JunigultMagdeburger Allgem. Verſich.GeſellſchaftAct. p. St. Kornz. Rend. o 1740 17,65 M. 17,50 17,65 M. 25,85 25,65—25, 10 bez., per Juli- Auguſt 24,70— 24,60, per September Oktober

äk T F. T Fornz. Rend. 899 4660 17,20 W. 19 M. Serlin, 19. Mai. Weizenmnehl Rr. 00 26,00 26,00 dez., Nr. 0 25,76do. Feuerverſich.Actien P. St. 3000 Mr. Nachpr. Rend. 755 12,65 14,0 M. 12,65 14,30 M. dis 24,00 Mr. bez. Feine Marken über Roriz bezahſit. Roggenmehi Nr. 0
Wit 20 Kinzahlung u r' j 298 202 7 endenz am 19. Mai. Sietig. und J 26,25—25,50 M. bez., do. feine Marken Nr. o und 28,75 26,50 Mk. bez,do. Hagel-Verſicher.Actien p. St. 1500 Mk. G 11. Terminpreiſe r. à r höher als No. 9 u. ver 100 Kilogr. Br. incl. Sack.Lebens Verſeliehten h. et 3360 r. W gelegt d terte r Parie, 19. Wiai. Nachmittag. Schlußbericht. Diehi feſt, per Maido. Lebens-Verſich.Actien p. St. 3500 Mk. A. Rohzucker 1. Produkt Baſis 88 Procent. 52,40, per Juni 62,70, per Juli- Auguſt 57,20, per September Dezember 4,00.
mit 200 Einzahlung c 20 7 3. u auf Speicher Magdeburg. Rew-Yorit i8 Mai. Telegr. Mehl 3 D. 35 C.do. RNück.-Verſich.Actien per St. à 900 Mk. otizlos Stärke. Kartoffelmehl.vollgepahlt I 45 45 d. frei an Bord Hamburg. Starke- brifate. Tendenz: ruhig. Notirungen ſürMai bez., 13,05 Br., 13, Gd. Juni 13,07 dez., 13,10 Br., Hamburg, 18. Mai. Kartoffelfabrikate. Tende r Wieſen 97Div. in 13,07 Gd. Juli 2 bez., 3,25 Br. 13,20 Gd., Augu 100 Kg. Kartofſelſtärke Primawaare prompt 33,00—33,5 e 31 S

1890 1891 bez., 13,35 Br., 13,32 Ed. September 19,07 bez., 13,07 Br., 13,05 Gd. J 33,00 Mk. Kartoffelmehl. Primawagre 31, 0--32,00 Mk., e äähhActien Brauerei e ä 2 8 7 T Oktober bez., 12,77 Br., 12,70 Gd. Oktober Dezember h Mk., Superiorſtärke 34,00— 35,00 Mk. Superiormehl 35,00—36,
CSaroline, conſolidirte VergwerksAckien 4 7 12,65 Br., 12,60 Gd. November- Dezember bez., 12,67 Br., 12,56 Gd. Stroh. Heu.Chemiſche 42 rik BuckauActien 4 5 6 107,75 B Norember bez. Dezembdr bez, 17 Berlin, 18. Mai. (Pol.-Präſ.) Richtſtroh 4,80 6,50 Mk., Heu 5, 7,80
Deſſauer Gas Actien 10 10 Tendenz Stetig. Mk. per 100 Kilogr.Eifſengießerei und Maſchinen-Fabrik Nienb. 4 7 Granulirter Zucker Butter. Eier. Fleiſch.zKette“, Elbſchifff.-Geſ. Aktien Z 7 Frei an Bord Hamburg. Berlin, 18. Mai. (Pol.-Präſ.) Rindfleiſch von der Keule, 1,20-1,60 Mk, Straßa n G t r Mai bez., Br., Gd. Tendenz Telieſten der Kaufmannſchaſt, Bauchfleiſch 6ö, ſo Vit., S rinlheng t,10-—1,660 a h r

agdeburger emeine Gas-Actie a d lich 90 per ogr.o der g BanlvereinAnihelle 4 6 1009,00 G Hamburg, 19. Mai. (Nachmittagsdericht.) Nüben Rohzucker Pro puyrlgenſg 90-1,50 Mk., Butter 2,00,—2,80 Mk. pe g ſtehnne
do. Bau und Creditbank-Actien 4 8 2 dult Baſis 88 Proz. Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg ver r Kartoffeln pinzendo. BergwerksActien 4 23 33 7 er Mai 13,07, per Auguſt 19,37, per Oktober 12,77, per Dezember 12,65. Marloſſri o Kilogramm 7,50— 9, Mk. ßdo. do. Stamm-Priorit.-Act. 4 23 1 33 Tendenz: Feſt. Berlin, 18. Mai. (Kartofſeln) per mußdo. Privatbank-Actien 4 104,10 G Paris, 19. Mai. (Telegramm.) (Schlußbericht.) Rohzuder 88 Procent Vaumwolle und Wolle. ata Contzalt Jlsbrudo. Straßenbahn Actien 4 9 6 feſt, loco a 37. Weißer Zucker ſteigend Nr. 3 per 100 Kilgramm per Leipzig 19. Mai. Rotirungen v. Kammzug auf Zeit. La e 37575Marie conſolidirte Bergwerks- Aktien 4 2' Z. Mai 38,- per Juni 38,25, per Juli-Auguſt 38,0 per Oktober-Januar 35,75. B MaiJuni 9,82 Mk., do. B Juli 3,85 Mk., do. B Augu r t e ſchen

Maſchinen Fabrik Buckau-Actien z 2 7 79,50 B London, 19. Mai. (Telegramm.) 96 Pröc. Javazucker loco 189 ruhig, Mk., do. B Oktober- November 3,90 Mk., do. B Dezember April 3,921 Mk. Tag
Sächſ. Thür. Vraunkohlen-Verwerth.-Actien 4 9 10 144,25 G RNüben- Rohzucker loco 12- umſatz: 40000 Kg. li Umſatz der HCnd o. do. n 3 3 S 7 Kaffee. 9 Mai. (Anfangsbericht.) Muthmaßlicher wohlwudenburger Maſchinenſabrik- Aktien 5 Havre, 19. Pei Ziegler und Co.) Kaſſee J 12000 V. Feſt. Tagesimport 7 4Diegdeburger Zugerraſſtnerte StommActien 4 a e in ged deit idlet t s Keule denn Fimen ter r 19. Mai. Nachm. Vaumwolle. Umſetz 12000 B., davon ſil die B

do. do. Stamm Prior. 6 v F Havre 19. Mai. Vormittags 10 Uhr 30 Minuten. Telegramm von Spekulation und Export 1000 V.

Wagren- und Prodnktenberichte.
Getreide.

Berlin. ſ9. Mai.
loco nur feine Wagre keachtet, Termine r
950 Tonnen, Kundigungepreis 184 Mk., loco 18— 216 Vik. nach Qualität, Lie
ungequalität 187 Mt. bez., per e Monat 183,75--184 Mk. bez Durchſchnitts-

3,50--184 Mk. vez., per JuniJnli 183,50 184
185,50 Mk. bez., per Septbr.- Oktober 183 Mk.

reis Mk. bez., per MaiJuni 1
k. bez., per Juli-Auguſt 183

Roggen per 1006 Kilogr.
kündigungepreis 197 Mk. bez.,
zualität 197 Mk. bez.,

185 86

Gerſte per

185 Mk. bez.,

loco ſtill, Termine flau,
loco 191 998 Mk. nach Qualität bez., Lieferungs

per dieſen Monat 197,5--497,75 195,5 Mk. bez., Du
(hnittspreis Mk. bez., per MaiJuni 191,75-—-192,5-1

per Juli-AuguſtSeptember Mr. bez., per

Futtergerſte 140 156 Mk. nach Qualität bez.
Hafer per 1000 Kilo

digungspreis
tät 145 Mk. bez.,
Mk. bez.,
161 k. bez.
Juli 146,5
Mk. bez.

Magdeburg, 19. Mai. Gebr.
Landweizen inländiſcher 202-

cher Weizen 190—200 Mik.,
210 Mk.,
engli
2 Mk., fremdl.

ſchleſiſcher und böh
Per die

Mk. kez., per Juli-
en

Mk. Hafer 148- 153 Mk. für 1000 Kilogr.
Breslau,
Stettin,MaiJuni 206,96, per Juni

MaiJuni96,00, per

o 142 156

19. Mai.

19. Mar.

Koöln, 19. Mai.
Per Mai 19,50, per 9

Roggen per Mai
Mai 13.56, per IJnli 13,

dis 2085.

L eizen matt,

Weizen mit Ausſchluß von Rauhw

rer
Roggen per Mai 208,00 Mver Juni-Juli Mk., per S

er mit feſterem Schluß,

gr. loco matt, Termine ſtill, gekündigt Tonnen, Kün
Mk. bez., loco 145- 172 Mk. nach Qualität bez., Lieſerungsquali-
pommerſcher mittel bis guter 152 160 Mk. bez., feiner 161 166

miſcher mittel bis guter 180 160 Mk. bez., h
Monat und per Mai-Juni 146 Mk. bez., per Juni-
Auguſt 244 Mk. bez per September- October

Weizen fremdländ. 188
(6 Mk., Weißweizen Mk. bez., glatter

Rauhweizen 182-- 193 Mk., Roggen inländ. 188
196--202 Mk., Chevaliergerſte 162- 170 Pik., andgerſte 156--

per Mai 207,00,

fremder 1
Roggen hieſiger loco 20,50, fremder loco
Hafer hieſiger loco 15,00, fremder

19 Mai. Weizen per Mai 18.80, per Juli 19,00, per November
;90, per Juli 18,65, per November 16,56. Hafer

90, per November 13,99.
Hamburg, 19. Mai. Weizen loco ruhig, holſteiniſcher loco neuer

Roggen loco ruhig, mecklenburgiſcher löco neuer 190—-215, ruſſit erloco ruhig, neuer 1862 187. Hafer ruhig, Gerſte ruhig.
Wien, 19.

Od., 8,32 Br.
7,59 Br. Hafer pe

ſt, 19. Mai.
er Herbſt 8,06 Gd.,
erbſt 5,40 Gd., 5

Parise, i9.
Juni 24,10, per Juli-
ruhig, per Mai i8,50, per Se

Paris, 19. Mai. (Schln

Pe

24,10

per
Am

Mai.

„42 Br.
Mai.

per Juli-Auguſt 24,66,Mai 18,70, per Septemb

8,08 Vr

(Anſangsbericht.)
Auguſt 24,40,

Berliner Börse v. 19. Maj.
Preußiſche und deutſche Fonds.

Dertſche NReihe-Anleihe
o

do. Interſſch. 609
Prexß. conſol. Ftaaté- Anleihe

O.
Preuß Staats Anl. v. 1808

do. Staats Sch.
do. PrämienAnBerliner St.Oblig.

do. d
Sch.
leihe

abgeſt.
neueo.

Breslauer Stadt-Obligat.alleſche Sie
dagdeburger

Weimar.
Berliner

do

do

do. do.Oſtpreußiſche
Fonmwerſche

o.
Poſenſcha, neue

do. do.
Sächſiſche

eſiſche, alt!

s zommerſche
reußiſche

S Schſiſche
l ſchleſiſche

Braunſchw. 20 Thlr.-Looſe,
Mk. p. St.Cöln-Mind. Prämien- an.

Sächſiſche Rente

Lur und Neumärkiſche

StadtAnleihe
tadt-Anl. v. 1888

Kur und Neumärkiſche
o. neue

Landſch. Central
do.

andſch.Sch
do. neue

Weſlpreußiſche

z

3

3i

17

b
3

106,0
;00, 08 O

86,50 G
106,706

100, 0 G
163,00 G
97,96 b G
97,(0 G
162,25 G

9, 75 I
96,706

101,860
95,60 G

102,70 G

10,70 O
102,70
102,990
102,90

10*,9 v3 213,603 87,10 G

Ausländiſche Fonds.
Argentiniſche Gold-

o O.
Chilen. Gold Anleihe
Esyptiſche Anleihe gar.

do. do. kleineOriechiſche Anleihe v. 1881 84
do. conſ. Gold Rente

Ztalieniſche Rente
Oeſterreich. Silberrente

do. apierr
do.
do.

uſſ.E
do. Goldrente
do.

do.
do.
do.
do.

Nicolai-O

do.
do. Bodencred

Mai. (Telegramm.) i dele-, Börſen- und Inſeratentheiljbericht.) Weizen behauptet, per Mai 24,00, per Juni 55,76 ar dir üngen b0 per September Dezember 57,25. r e ſur n erters t bens t
r. Se tembeg, Debember 24,70. Dioggen behauptet e pe Futterſtoſſe und Düngemittel. Sprech den Chelredaktenr Rutwong Uat0 tat Redarteur Dr. GOeden tabe

i Hamburg, 18. Mai. utterſtoffe Palmkuchen, deutſche, 115 Mark für leben 9 uhr. D. Ex ditien (Inſergtenannahme u. Geſchäftsangelegenheite heitWeiten per Mai 205, per Rovemder 23. Roggen ur, Cocbeeiginchen, deutſche 00 Miort ſür bar g. Watnwollſegtn Se in geöffnet von 7 uhr Vormittage die 7 Uhr Abends rig

orauwwroer e rrw'“re e n ſichf. .62.- Ausländ. Eiſenbahn Prior. Oblig Weining. Hypoth.Pfobr. 40 9. 10,905, G h nänd, n wideUng. EiſgGeld. Anl. 1889 1000 3 Dieininger r in 1 Fl. öſterr. 2 Mk. 100 Fl. holländ.do. Gold Rente 4 5 Böhm. Nordbahn Gold 4 too, so Mieinin Wo r.Pfdbr. 26 n s r Du 2 ßt. 100 irre feſſoSpriſche Pynte J e e Dur Vodenſach i woid s Pomyp. yp. m. t e 920 Mk. 100 Fres. 80 Mk. Lſtr. Neu
5 rn Kbhlriged ar Preit. Fpdzner, ri n 5 s Wechſel. mmal. Carl- „40 eKaſchauOderber 53 alte e vn, 115 32 e 100 l z 168,3594 deEiſenbahnStamm und Stamm Seſterr. Front ren Centraldodexct. g12 ſico o Amſterdam ſ. HeſePrioritäts-Actien. dec eder rüaz. iöd tot London d. 35.3 ſchwOeſterreich. Kordweg n do. von 1890 e S do. 100 F. z 2 3 81 bareDividende 890 18091 d. de p N. B. 33 h 51 u 100 rc. 2 i. 3 80 perſh e o e Oeſterteich. Südbahn e r e Ppelersburg 38 2 3 23 dertenburgZei o do. R. 2 oe n nennt gen 53 n ehe a v h ſ. ſnnn ebtDre r lnede Et. pr. wer I d m n S Süddeutſche Bodener. 4 lio2, vo do. do. 100 Fl. 2 M.

jaliz. „Ludwigésbayn 4Solhantehn e rn Große Ruſſ. Staatsb. gar. Jnduſtrieue Geſelſchaften. Gold-, Silber und Papiergeld- AuFalderſtadegVlankenburg i 4 909,39 engere Dombrowo gar. Dividende 189611891 0 Cours in Mark.

ra-Simplon 5 Kiew gar. A. 79,7Veclent Streohn et r Deele di an har. Aſderelerene! Kelinerte e Dollars R i
HioinzLudwigehafen Aieſen Koelow gar. Berlin Anh. Maſch. in i i Ducaten eMarienburg Male Pr ehe Ruſſ. Südweſtbahnen (gar.) Berl. Maſch. Schwartzkopffſ 16 15 249,00 G e er St. 16,2269)

Niederſchleſ Wiärt. dar. 10 n u r s Weh J 33 25Oeſierreich. Reden er e Gotthardbahn V. s 105,26630 Glauziger Zuckerfabr [12 12 h 129,00 Engiif wer r e debn
Oeß rceichiſche Elbe e VBanl, Hyvoth.n, Creditb-Aetien. Sr. gert d e See Banknoten per 109 u N.4 Südbahn 45 4541,80 Zinſen à 400 v. 1. I., ausgen. Reichsbank 4200. DruſonWer b do. Silbercoup. (Berl. einlösb.) 170,50 folgJ d s e Dividende 2590 u en t Rufſ. Banknoten per 100 Rb. 214,5033O ußilche W W. pr i ſö, leb, Anh.-Deſſauer Landesbank ſ81 21 134,909 er h enw. 7 r u.
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Lotterie-Liſte zu e 117 der Halliſchen Zeitung,
Halle, Freitag 20. Mai 1892.

4. Klaſſe 186. Königl. Preuß. Lotterie.
Ziehung vom 19. Mai 1892. 4. Tag Vormittag.

Nur die Gewinne üder 210 Mark ſind den betreffenden Nummern in
ähr.)

43 106 221 50 360 629 78 891 (509) 1070 257 320 21 39
25 (500) 531 635 880 914 64 162 241 87 517 602 47 87 974 79
3202 54 393 554 80 721 839 83 4001 106 2680 355 60 70 479 525 629
(300) 81 740 (3000) 912 59 5008 202 22 306 26 (300) 53 62 67 92 402

Klammern Ohne Gew

(800) 60 7300) 623 82 759 82 819 52 65 977
10105 233 559 770 845 955 11038 669 785 916 12083 177 370

s 428 67 559 67 691 855 62 994 13043 185 232 302 (500) 25 475
889 92 (500) 607 786 (500) 14054 102 450 94 vi6 618 14 741 (500)
930 15070 104 249 75 692 737 816 16395 82 452 61 518 84 666 96

0

935 70 22082 9 318 531 89 602 790 964 81 97 23240 83 333 403
4 70 78 (500) 80 527 45 (1500) 70 602 4 736 974 78 24107 302 572
675 783 87 25070 157 62 213 34 319 73 5687 696 26176 232 435 58
5613 653 91 788 620 933 42 270114 69 305 491 97 665 709 806 28126
54 77 89 301 5 97 403 (300) 38 86 602 59 (300) 718 43 659 821
29047 70 182 213 24 39 389 (300) 470 608 840 69 96 97

30112 64 249 420 673 89 733 91 850 915 70 31012 56 63 80 143
226 75 (3000) 882 437 72 660 63 (300) 90 32053 185 276 77 569 672
701 876 90 33039 206 8 60 86 352 (6500) 409 90 733 62 854 62
34086 145 334 47 50 494 610 853 75 994 3n006 114 75 344 510 655
703 902 86088 95 210 80 398 419 514 23 55 609 45 759 (300) 37050
160 80 241 314 491 631 62 604 37 62 866 935 38070 77 126 30 206
326 90 404 57 (300) 617 769 850 79 39091 92 124 320 29 37 889 411
38 71 (500) 83 641 78 711 855 61

612 17 715 680 966 41060 92 100 70 221 56 94 451 944 450304 10 38 857 997 (500) 420156 261 81 373 454 82 715 90 891 43009
60 435 566 88218 42 (500) 304 53 60 49 606 44212 60 67 87 317 63 902

1500) 89 45014 (300) 816 419 46187 203 413 539 47262 362 678 619
95 793 (500) 883 (3000) 981 96 48008 134 71 87 223 329 (300) 67 449
531 61 600 50 739 96 839 84 90 945 74 49043 45 71 113 48 241
(500) 78 325 54 448 (3000) 611 782 (300) 96 813 74

50079 121 46 375 503 15 18 43 653 (3000) 756 856 983 51196
(300) 202 36 333 501 604 15 (1500) 37 64 795 946 56 87 62046 58
145 363 (1500) 450 89 513 74 750 (1500) 912 15 25 99 63175 (1500)
209 r 96 436 440 66 (500) 820 62 85 922 62 91 54330 485 (1500)
801 i2 35025 233 44 85 913 32 466 543 620 (309) 840 60 656096 97
311 44 71 89 -23 532 91 742 819 70 69 57078 130 216 23 27 49 68
324 414 6526 (3000) 693 861 68035 54 261 409 502 55 664 66 87 715
95 98 824 990 509033 35 653 68 (500) 83 868 164 82 227 62 67 82 392
429 32 82 583 616 740 54 805

60078 186 393 400 56 241 48 601 831 86 911 37 81 61060 102
202 46 871 (1500) 423 33 615 660 774 (300) 893 935 64 62200 82 95
318 409 73 880 63127 740 987 64054 116 368 628 641 91 (300) 887
(300) 65097 142 343 52 6289 80 81 773 835 48 998 66037 71 121 32
201 301 92 502 38 (1500) 57 684 91 739 80 998 (500) 67057 282 337
618 82 833 68047 246 (1500) 69 61 376 728 818 46 69101 803 11 72
448 75 641 728 90 898

70069 307 470 636 74 93 717 873 939 63 71001 (3000) 32 36 109
235 45 60 341 86 407 54 504 70 79 627 745 75 999 72013 159 72 84
276 337 400 77 914 73082 85 161 261 375 450 (300) 797 883 74195
96 807 72 89 741 827 66 937 63 73056 102 666 646 763 (500) 73 864
957 70218 84 399 639 601 48 92 824 915 77033 216 61 95 332 864
77 r 934 554 610 855 901 9 13 79104 10 219 323 666 708 (500)

80149 97 2382 52 357 87 445 532 (300) 69 667 97 815 39 79
912 81045 212 85 (3000) 301 13 72 473 84 (3000) 577 752 910 21
72 82058 127 61 68 401 80 (5000) 6537 40 788 834 84 86 911
22 839028 (1500) 78 167 80 8i 221 456 512 32 70 647 740 892
908 26 62 84 167 518 80 401 9 33 99 554 83 659 89 837
70 85 9688 85023 51 103 261 68 686 319 50 409 567 73 640 718
80 86237 (300) 62 462 68 511 (300) 63 715 921 60 87089 138
1600) 75 425 95 562 753 843 86 952 78 88000 (300) 119 213
30 313 77 434 35 48 61 76 544 725 (1500) 48 79 568 870 809062 248
312 (1500) 6091 664 927 70

90001 2 7 12 16 (1500) 102 86 87 335 69 416 83 v 093 632 68 72
809 99 91039 206 48 499-642 883 (300) 965 92005 47 153 226 (1600)
61 339 63 605 67 762 999 93175 81 225 388 472 572 90 615 79 767
909 65 94025 43 125 259 372 98 484 86 684 98 305 22 921 95034 41
70 104 45 (1500) 83 (1500) 399 744 96021 48 167 72 261 427 (300)
660 775 97206 37 88 376 88 786 875 922 70 980142 168 249 380 408 80
638 730 863 (300) 995 99343 445 77 96 (300) 548 72 (500) 881 984

100063 99 237 354 400 39 77 935 65 101120 (5000) 24 375 437
608 18 (300) 83 (300) 964 102057 64 401 30 565 612 40 705 44 (3
980 95 103094 197 212 561 606 863 104028 43 238 45 9 83
694 (3000) 105043 (16500) 68 184 (500) 89 435 45 654 8. 923 41
100025 44 151 68 227 86 91 384 400 28 (1500) 45 57 536 82
107192 250 (1500) a S 3 R 80 108161 66 471 (300) 525 732
971 109054 384 835 (1110001 (500) 9 re 284 310 412 55 79 545 709 (3000) 944 111048
65 76 96 129 396 99 490 623 26 734 880 112006 66 74 167 73 76 77
86 229 48 322 36 73 413 14 71 80 553 634 820 915 113097 (300) 232
304 501 50 62 646 53 68 704 26 (500) 46 968 87 114026 92 133 332
401 600 14 645 46 84 94 826 115088 221 46 80 304 80 718 x
907 22 (5000) 116041 81 (300) 182 218 306 48 (1500) 481 548 55
77 874 117075 262 321 97 412 41 42 632 695 737 865 75 76 936 43
55 y 118263 4 v W 13 119044 83 260 63 77 344 91
440 86 98 513 29 31

120000 62 64 108 202 (3000) 31 302 29 476 97 560 765 68
91 99 (300) 878 917 61 74 121040 77 228 385 430 683 741 (500) 92
866 923 122017 62 130 34 56 295 510 75 746 94 836 931 99 123364
510 35 663 703 849 936 124105 96 273 340 42 69 620 716 49 897 916
125030 84 137 268 328 402 4 636 816 32 60 939 126042 44 289 96 395
630 32 98 680 769 884 127012 215 70 431 (500) 34 6569 626 87 720
(300) 822 908 71 83 128013 (3000) 49 (300) 113 41 66 272 93 868
76 423 604 6 703 81 129436 64 521 26 42 68 720 965 81

130059 97 108 32 46 290 844 55 131086 170 94 230 (1500) 490
635 132001 97 172 425 89 7653 824 32 909 133117 86 596 611 61 (300)
85 837 79 134172 222 3686 6536 62 604 704 135064 66 107 84 92 328
405 99 694 877 987 99 136410 600 4 907 14 19 22 79 137083 165 257
86 (1500) 457 638 (300) 45 653 763 858 957 98 138061 78 173 85 (1500)
224 308 53 71 633 701 46 998 139077 213 14 (3000) 662 914 64 72

140054 135 (10000) 52 253 96 (5000) 320 47 87 617 48 2764 69
141048 120 (300) 213 52 408 541 920 22 42 142018 52 86 159 70 219
319 453 501 652 734 (1500) 37 831 35 915 63 143008 296 418 72 621
908 144115 24 275 660 671 98 145136 78 235 4 88 341 68 89
617 766 858 921 60 146111 213 356 452 535 768 69 86 818 97
147101 94 (5000) 98 250 315 451 535 679 729 858 93 148034 106 83
688 770 83 802 69 86 92 921 149024 105 78 82 239 378 429 640 633
48 (500) 702 864

150256 450 615 648 863 973 80 (1500) 151012 121 27 34 4] 225
550 741 925 152284 608 (300) 68 649 82 90 94 861 976 (500) 153078
178 (300) 402 60 (3000) 684 799 154012 46 75 306 58 62 469 6598 640
716 49 155065 229 66 319 474 693 628 839 99 o 986 156298
(10000) 585 656 732 64 901 1357198 250 (500) 79 399 696 779 982
158002 61 163 246 482 775 914 159416 21 507 15 750 823 984

160331 783 820 26 913 63 161011 54 67 152 235 312 25 66 442
605 752 73 162260 396 414 21 (300) 59 509 32 614 61 68 713 22 850
89 163000 16 u 92 93 427 514 73 774 80 (5000) 801 976 164071
180 341 454 553 726 833 998 165111 12 24 (3000) 278 374 468 543
81 643 97 744 856 166052 93 98 (500) 187 217 509 65 (3000) 698 753
167000 27 32 (300) 163 67 405 19 69 582 604 60 836 r 95 993
168175 279 330 451 95 6563 65 91 661 (300) 716 88 809 61 942 68
169016 28 142 201 51 575 (1500) 754 952 (1500) 69

170019 291 616 19 (3000) 855 944 70 171253 59 309 428 550 627
86 814 172069 341 90 433 59 97 620 724 94 173064 173 77 209 73
356 624 918 44 174184 201 27 40 53 75 98 327 45 67 428 655 710 52
878 958 175032 96 307 497 700 15 (300) 806 (300) 19 86 176154 255
66 341 484 738 47 177011 138 41 71 (1500) 272 506 648 51 837
178043 174 370 (500) 86 94 660 764 71 75 79 855 80 967 (1500)
179036 47 49 85 90 281 84 (500) 639 822 37 53 (500) 90

180214 362 466 609 643 83 864 74 929 53 181067 318 424 30 77
598 826 182029 164 291 616 52 68 837 561 183051 140 62 447 596
(3000) 701 51 56 69 74 834 958 181048 349 526 59 81 710 834 9.0
68 (300) 185005 (300) 47 424 70 507 48 699 810 74 964 85 186060
79 (1500) 196 454 552 62 798 812 977 78 187041 76 186 90 419 45
787 915 60 188081 239 83 539 (500) 60 636 710 31 49 71 866 88 982
(600) 189077 95 500 44 700 46 805 16 36 98 895



4. Klaſſe 186. Königl. Preuß. Lotterie
Ziehung vom 19. Mai 1892. 4. Tag Nachmittag.

Nur die Gewinne über 210 Mark ſind den betreffenden Nummern in
Klammern beigefugt. (Ohne Gewähr.)

64 102 13 77 88 228 439 73 529 89 800 15 40 927 85 IB8 223 74
556 673 787 807 2668 (3000) 102 35 210 49 69 343 457 804 399 45
163 299 (300) 320 97 495 520 38 624 41 922 4159 339 410 (3090) 550
707 91 865 978 5198 626 9891 6025 30 75 80 303 37 405 58 550 80
626 80 726 (3009)) 818 25 57 73 938 78 82 90 7538 46 680 723 898
8280 456 778 99 (300) 879 9015 60 77 327 (300) 739 (3000) 70

10045 114 216 (300) 332 (1500) 423 671 828 989 11052 (500) 76
121 242 303 489 909 90 (590) 12057 124 64 324 470 606 30 41 54
(3000) 13014 40 176 591 755 85 838 90 14169 78 (300) 211 50 515
49 795 15047 98 178 228 68 470 (500) 82 634 45 46 789 978 85
16064 122 359 72 760 857 933 17035 170 91 245 477 549 87 738 886
18270 383 530 637 67 701 36 37 841 19210 24 (500) 305 70 639 93
826 38 97 902

20224 70 405 46 68 548 (500) 670 707 27 77 (500) 874 926 (500)
97 21052 228 88 368 639 818 25 940 69 22053 149 268 311 65 75 451
56 57 501 23 43 718 66 853 (3000) 23024 198 702 (500) 812 943 47
69 (1500) 24057 343 440 622 738 964 25171 264 78 331 38 534 39 625
65 713 26089 94 385 99 (300) 416 49 (1500) 51 689 966 27277 477
510 67 601 54 955 61 28506 54 (1500) 724 882 936 46 29160 (300) 81
296 350 66 448 83 86 523 682 729 841 73 981

30120 388 426 71 94 510 619 721 32 655 810 947 31065 174 84
290 425 537 679 812 (3000) 927 33 32055 222 94 406 546 611 67 97
905 30 31 33234 446 55 (500) 34025 61 104 337 413 87 98 (500)

575 649 809 40 (1500) 81 35068 100 279 549 (500) 51 667 907 67
36115 40 56 247 60 317 439 634 747 817 89 973 74 78 37148 86 225
396 464 595 640 733 37 809 31 916 38089 136 38 82 200 (300) 430
32 49 598 628 39082 211 656 782 91 (500) 806 (5000) 60 83 950 71

40118 401 6 18 508 33 35 639 782 847 952 41111i 16 21 276 327
50 439 41 772 899 972 74 42121 35 208 (500) 95 485 43082 225 305
403 31 55 99 619 915 35 (3000) 44066 159 257 93 322 24 64 (1500)
499 741 804 (300) 45001 138 (3000) 263 83 305 8 53 448 591 641 71
805 41 946 46007 116 74 217 (1500) 459 619 26 75 712 49 803 (300)
49 904 (1500) 47002 63 309 535 58 769 925 48086 173 382 506 617
a 805 59 49026 97 331 39 61 81 (500) 84 400 60 530 90 636 45

50192 216 313 435 532 67 781 92 826 963 64 51106 43 (300) 340 93
420 54 58 (1500) 62 82 527 808 13 (1500) 65 982 94 (1500) 52218 362
91 (1500) 434 46 86 (300) 540 653 704 94 840 89 53154 240 320 448
77 84 88 562 (3000) 618 63 963 54306 455 89 544 82 670 73 806 24
80 995 55101 84 201 (500) 77 94 568 650 58 (300) 781 92 806 76 89
960 83 99 56105 202 26 62 385 430 505 16 20 21 53 826 917 57158
284 346 633 95 858 920 42 58284 472 602 84 790 939 89 59061 64
124 307 55 412 589 634 (1500) 71 95 755 59 902 66 75

60145 525 755 57 94 849 62 79 930 79 90 61177 209 332 52 96
(500) 514 53 68 650 74 80 98 857 908 95 62134 348 58 431 92 557
681 719 93 812 19 43 929 56 92 99 63056 69 265 411 (500) 503 (500)
739 815 64064 149 218 861 407 8 555 633 930 65160 71 72 429 687
758 965 66147 214 35 85 342 481 702 968 (500) 67143 53 356 93
(1500) 478 750 68034 72 76 127 83 303 442 597 695 866 69026 90
246 459 76 85 (300) 561 607 815 95 916 (500) 72 91

70245 346 (1500) 88 498 568 628 78 722 844 943 52 68 71037 107
98 226 451 74 544 65 633 774 929 72054 176 359 73 501 87 713 850
62 64 73057 79 279 338 82 495 506 35 61 617 831 74137 38 526 669
709 26 987 75019 31 50 199 (500) 216 343 535 653 780 (300) 981
76163 254 300 53 406 21 52 62 584 739 835 913 18 32 77043 411 745
91 806 44 958 78001 35 (500) 91 239 488 529 640 775 (500) 836 934
79132 286 338 (3000) 438 (300) 665 730 47 (3000) 86 899 930

80019 33 115 83 634 60 69 303 14 34 480 522 (300) 99 808
48 945 47 81316 (500) 63 515 79 612 755 69 817 30 82006 40
42 107 66 217 71 453 (500) 781 83 83001 163 200 381 503
34 715 (1500) 88 (500) 800 10 903 59 84148 561 798 810 53
85208 19 (300) 36 37 382 417 22 (300) 60 80 524 34 (300) 86268
317 461 63 584 690 907 36 74 87040 239 609 759 9144 88038
100 383 403 39 526 728 994 89029 196 239 320 43 424 29
628 (10000) 71 636 82 883 941 91 (300)

30101 55 78 244 48 (1500) 379 786 865 990 91100 47 282 416 95
591 602 860 72 96 959 92025 46 62 98 279 (3000) 81 317 457 801 14
700 93245 304 35 452 680 696 790 828 922 40 49 71 914005 (509) 18 48
71 86 113 26 239 44 76 323 (300) 43 674 682 774 934 95108 218 58

65 60 514 761 808 es 90000 222 28 49 1 e0 422 54 6b7 822 9757
108 21 285 307 455 537 664 700 813 94 995 98063 81 216 72 95 303
526 27 795 34 974 94066 124 37 56 293 457 444 668 804 969 3

100917 34 87 184 216 57 517 24 651 802 922 101127 94 219 257
916 63 102093 235 577 96 690 755 82 818 36 999 103137 469 533
657 705 7 25 591 104033 219 40 50 350 (500) 78 (509) 403 12 506 32
(3000) 77 (5000) 600 (500) 14 715 902 1053008 130 52 (300) 85 470
594 708 870 98 9655 1505095 52 78 107 459 625 87 728 34 932 57
107942 130 90 213 383 85 542 67 709 96 828 40 910 65 108191 345
s 721 33 923 109039 405 10 54 84 548 (500) 695 838 (1500) 9582

110034 100 18 27 33 308 50 608 85 863 111013 155 338 63 489
570 608 59 84 737 112011 50 70 157 2604 74 397 436 510 42 48 716
113014 258 339 (500) 90 463 641 45 98 706 (500) 49 72 80 815 72 906
114059 110 73 (500) 88 477 96 6090 19 47 81 744 (3000) 934 115122
28 214 60 318 842 49 73 600) 627 724 41 65 866 116010 117 43 62
(3000)390 459 78 515 71 800 42 919 54 117189 531 400 29 71 86 622
(1500) 651 738 118213 25 87 43t 789 95 884 912 43 45 49 119100
424 (300) 565 81 (3000) 726 36 820 82 909 52

120200 19 805 940 45 121024 54 100 10 386 449 (3000) 94 (500)506 48 924 69 (1500) 122051 35 120 238 75 78 86 473 703 28 45 64 7e
878 913 16 123013 56 (500) 50 116 64 239 458 592 678 773 817 124037
59 61 141 (300) 44 48 264 66 309 83 552 53 603 817 42 125073 107
470 551 92 (300) 647 58 768 809 920 (300) 126102 4 209 365 409 758
61 867 127544 612 725 68 973 128066 69 211 (500) 397 550 52 699
731 43 911 129003 25 175 233 57 321 455 032 804 51 70 74 982

130125 41 260 447 585 816 80 923 131059 157 64 95 863 75 7895 972 79 (300) 132032 46 89 92 127 38 46 (300) 524 34 615 58 133016

319 417 49 545 91 629 738 83 304 46 945 99 1334068 135 (500) 37 44
225 36 384 410 13 71 535 47 677 (1500) 711 896 994 135021 185 327
71 458 (300) 934 54 74 136020 115 293 449 63 67 (500) 46 (300)
137012 93 119 27 64 69 235 322 467 (500) 506 821 904 (800) 35 38
138051 91 150 213 41 (500) 395 421 98 628 710 30 94 810 33 139037
133 207 61 63 471 580 771 83 801 906 8 20 85 (1500)

140093 171 442 611 712 818 (3900) 996 28 92 141000 95 96 115
27 246 90 309 462 603 799 833 987 1426085 135 251 566 600 143101
24 206 (3000) 414 532 687 937 43 144045 68 146 312 435 75 617 81
702 (300) 66 805 23 145015 180 98 347 483 97 541 88 620 798
146026 64 119 430 648 (10000) “1 96 813 (1500) 93 957 147339 66
91 457 717 92 812 48 930 148080 87 220 27 504 67 79 6561 74 843
149041 64 220 94 388 729 814 911

150123 53 285 380 448 700 3 -500) 25 79 880 (1500) 988 151089
94 167 358 543 96 676 708 31 56 79 851 152057 76 214 (500) 24 66
(3000) 99 300 23 36 42 75 94 408 38 93 708 25 (3000) 998 i53138
(300) 265 344 427 526 624 95 819 53 943 154309 (3000; 96 420 26
41 49 557 680 743 838 55 (500) 90 155148 51 (300) 218 65 77 (300)
98 322 440 79 699 862 155042 61 94 275 415 79 506 35 68 638 759
69 79 83 802 157473 502 60 659 86 750 92 992 158020 64 103 4 76

20 41 856 461 508 635 62 720 94 159412 505 28 770 80

160006 (1500) 158 340 467 (300) 524 601 764 866 977 161076 184
212 (500) 33 458 67 553 602 50 85 836 85 953 (500) 78 162305 52
412 25 559 163188 232 345 541 680 994 90 164052 54 335 405 65
732 (3000) 42 79 95 863 953 81 165047 84 97 176 55 346 602 729
166049 115 (3000) 64 82 236 313 27 478 640 97 786 855 944 167076
223 415 30 34 645 65 98 826 901 35 83 168029 122 231 98 (500) 460

333 337 900 169055 51 250 315 78 (500) 450 625 614 26 25 9

170110 (500) 89 273 515 45 76 640 77 824 171095 124 41 442 79
(300) 769 81 911 20 41 86 1720926 90 130 362 68 429 55 774. 91 859
94 173018 407 645 812 917 60 174002 143 351 (800) 75 517 539 45
91 832 (500) 938 62 82 175045 189 293 308 410 535 95 618 77 797
870 176077 158 60 288 435 87 580 652 95 718 72 92 956 177001 29
250 55 357 44 559 (500) 722 (500, 25 75 830 87 914 62 94 178046 76

183 432 35 65 826 73 945 179241 (800) 70 83 461 6259 88 s

180068 74 (3000) 118 85 242 300 751 807 39 96 963 71 181070
162 86 444 46 679 700 89 828 88 95 182050 87 (300) 115 38 257 75
452 630 66 799 828 43 (3000) 183032 168 265 308 72 74 (3000) 501
48 608 716 862 908 16 184039 136 230 96 439 35 69 617 32 74 735
808 185015 31 72 99 228 389 412 27 28 625 94 723 802 14 20 71
939 1861067 135 363 497 668 72 759 333 98 936 (600) 187074 151
211 333 480 505 625 785 816 57 92 935 188019 124 32 471 728 85
969 189064 170 369 94 163 546 65 649 702 66 914 (300) 954
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